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_ Abonnenten ._
Nr. 354 . Karlsruhe , Mittwoch den 2 . August 1911 . Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .
UW- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

acht seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 62 .
DaS Unterhaltnngsblatt enthält :

Schloß Brandeis in Böhmen (illustr .) . — Erntezeit . — Zur Rück¬
kehr des Kaisers von der Nordlandreise (illustr .) . — Die Marokko-
Diplomaten (illustr .) . — Die Wirkung ultravioletten Lichtes auf den
tierischen Organismus . — Zu Fuß über den Starnberger See (illu¬
striert ) . — Die Fahnenflucht im deutschen und im französischen Heere
(illustr .) — Der Berfasser des „Robinson Crusoe" . — Die Feuers¬
brunst in Konstantinopel (illustr .) . — Humoristisches.

Der franz .-spanische Geheimvertrug .
cP Paris , 1. Aug. (Priv .) Der viel angefochtene franzöfi,a>-

fpanijche Eeheimvertrag von 19G4 , der namentlich dem „Figaro " An¬
laß zu wiederholten Angriffen gegen Delcasse gab , findet heute einen
ungenannten Verteidiger in Excelsior. Delcasse selbst scheint dem Ver¬
fasser nicht ferne zu stehen . Der Artikel sagt in der Hauptsache:

__ „Der Eeheimvertrag von 1904 teilt in der Tat Marokko in Ein -
slußzonen und eröffnet Spanien ein Tätigkeitsgebiet » das die Nord¬
lüste des Riffs umfaßt und der Breite nach zwischen 45 und 75 Kilo¬
metern schwankt . Am breitesten ist der spanische Streifen im Hinter¬land von Tanger . Wäre es möglich gewesen, jede Gebietsabtretung
en Spanien zu vermeiden ? Es ist ja leicht , in der äußeren wie in
der inneren Politik anspruchsvoll zu sein, aber nachdem Herr Delcasse
von England erlangt hatte , daß es auf die Besetzung von Tanger ver¬
zichte» war es kaum denkbar, daß wir uns dort festsetzen könnten, ohnealle anderen Mittelmeermächte gegen uns aufzuhetzen. Uebrigens
bestimmt der Eeheimvertrag von 1994 eine gewisse Jnternationalisie -
rung der Stadt Tanger , die derjenigen der chinesischen Hafenstadt
Shanghai entspriM . (Diese Einzelheit über die Zukunft Tangers
war bisher noch nM bekannt, wird aber zur Beschwichtigung mancherBedenken dienen .)

Die wichtigste Bedingung des Eeheimvertrages , die niemand er¬
wähnt , besteht aber in der Verpflichtung für beide Regierungen , den
Sultan anzuerkeunen und nicht auf eigene Hand seine Herrschaft zu
schmälern. Es ist unnütz, auf die Vorteile hinzuweisen , die ein solcher
modus vivendi den Franzosen zuwendet . Man kann sagen, daß diese
Bestimmung die künftigen Rechte unseres Landes in genügender
Weise wahrt . Es war unmöglich, wegen der alten Rechte Spaniens
auf gewisse Punkte der marokkanischen Küste es aller Ansprüche zu
berauben . Der Vertrag von 1994, vermehrt seine Macht in Nord-
marotko nur wenig, außer was Tanger betrifft , das weder England
noch die anderen Mittelmeermächte in unseren Händen hätten sehen
mögen. Dafür verleihen die Aufrechterhaltung der Macht des Sultan «und die Anerkennung derselben durch Spanien Frankreich als dem
Bormunde dieses Herrschers eine bevorzugte Stellung . >

Darf man jetzt den Eeheimvertrag von 1994 veröffentlichen ? Der
französische Minister des Auswärtigen würde sich ohne Zweifel augen¬
blicklich widersetzen . Er würde finden , daß Gründe der inneren Poli¬
tik lärmhafte Enthüllungen üb^r solche Dinge nicht rechtfertigen kön¬
nen . Jedenfalls wird Herr Delcasse am allerwenigsten durch diese
Veröffentlichung in Verlegenheit gesetzt werden , da er dieselbe vor
dem Zwischenfall von Agadir selbst seinen Kollegen des Ministerrats
vorgeschlagen hat .

"
Man wird allerdings zugeben müssen , daß Delcasse in seiner

verwegenen Politik als Minister des Auswärtigen wenigstens in dem
einen Punkte gut beraten war , daß er von England den Verzicht auf
Tanger erreichte, denn es ist für alle übrigen Mächte, die Interessen
in Marokko und im Mittelmeer haben , immer noch besser» wenn

Theater , Kunst und Wissenschaft .
^ Mannheim , 2. Aug . „Brand der Leidenschaften", Schauspiel

von Jostp Kosor, das im Dramatischen Zentralbureau Rubinverlag
München erschienen ist, wurde vom Hoftheater in Mannheim zur
Uraufführung erworben . Im gleichen Verlage erschien ein zweites
Werk dieses Autors , Betitelt : „Versöhnung "

, Tragödie der Propheten ,
dem Gedächtnis Leo Rikolajewitsch Tolstois gewidmet .

— Mannheim , 2. Aug . Otto Ernst hat ein neues Bühnenwerk
mit dem Titel „Die Liebe höret nimmer auf" vollendet . Das Stück,
eine Tragikomödie aus der Boheme , wurde alsbald nach seinem Er¬
scheinen vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim , vom Stadt¬
theater in Köln , vom Thaliatheater in Hamburg , vom Deutschen
Landestheoter in Prag , vom Residenztheater in Hannover und vom
Hosburg-Thcater in Wien zur Aufführung erworben .

— Straßburg i. Elf .. 1. Aug . (Tel .) Dem „Reichsanzeiger '' zu¬
folge wurde der ordentliche Professor an der Universität in Zürich
Dr . Gustav Störring zum ordentlichen Professor an der philosophische«
Fakultät der Kaiser Wikhekm-Uaiversttät Straßburg ernannt .

— Innsbruck , 30 . Juli . Bezugnehmend auf die von uns wieder¬
gegebene Notiz über Dr . Karl Schönherr 's Weigerung „Elaube und
Heimat " in Innsbruck aufführen zu lassen, bittet uns der Direktor
des Stadttheaters zu Innsbruck , Leopold Thurner , um Aufnahme fol¬
gender Feststellung : „Die vom Dichter so ungünstig erwähnte Auf-
fiihrung seines Dramas „Erde " fand lange vor Antritt meiner Direk¬
tionstätigkeit unter meinem Vorgänger statt . Herr Dr . Karl Schon¬
herr hat mir schriftlich und persönlich nachdrücklichst erklärt , daß ferne
Weigerung „Glaube und Heimat " im Innsbrucker Stadttheater auf¬
führen zu lassen sich nicht gegen meine Person oder meine Direktrons -
führung richtet und mich auch seinerzeit ermächtigt , von dreser Er¬
klärung Gebrauch zu machen , was ich hiermit , in Wahrung berech¬
tigter künstlerischer Interessen und um naheliegenden Mißverständ¬
nissen vorzubeugen , zu tun gezwungen bin . Mit vorzüglicher Hochach¬
tung ergebenst Leopold Thurner ."

Salvarfa« als Tierheilmittel.
— « « « «. 1 . Aug . Mit Ehrlichs Saloarsan , das schon rn ein¬

zelnen Fällen erfolgreich bei Tieren verwendet wurde , werden gegen¬
wärtig M dem Pferdebeftand des L Garde-Ulanen -Regrments rn

Tanger unter spanischer Herrschaft an der Rordküste eine gewisse
Jnternationalisierung erfährt , als wenn es Gibraltar gegenüber eine
zweite englische Festung würde.

Badische Chronik .
A Karlsruhe , 2. Aug. Die Eewervelehrerprüfung — Haupt¬

prüfung — nimmt am 17. Oktober, vormittags 8 Uhr , ihren Anfang .
Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung unter Beifügung der vor¬
geschriebenen Nachweise sind bis spätestens 25 . Sept . bei dem Erotzh.
Landesgewerbeamt , Abteilung 2, einzuceichen . — Die diesjährige Er¬
werbelehrerpriisung wird am 20. Oktober, vormittags 8 Uhr , begin¬
nen . Gesuchs um Zulassung zu oieser Prüfung sind bis spätestens
2. Oktober an die vorgenannte Behörde zu richten.

* Pforzheim , 2. Aug. Gestern nacht fuhr der ledige
Werkmeister Artur Amann auf seinem Kraftrad , von Karls¬
ruhe ■ kommend , die Wilferdingerstratze herunter . Vor ihm
her transportierte ein Knecht drei Pferde , an denen Amann
vorbeifahren wollte. Dabei schlug eines der Tiere aus und
traf Amann an den Kopf, fodatz er vom Rad fiel und am
Kopf eine starke Verletzung erlitt.

A Bruchsal, 2 . Aug. Die Herbstübungen der Truppenteile
des 14. Armeekorps berühren in diesem Jahr auch den Amts¬
bezirk Bruchsal und nehmen am 23 . d . Mts . ihren Anfang.

<P Rheinsheim (A . Bruchsal) , 2. Aug . Gestern ertrank
beim Baden im Rhein ein 14jähriger Knabe . Die Leiche wurde
noch nicht gefunden.* Mannheim, 2 . Aug . Gestern vormittag explodierte in
einem Hause in Feudenheim ein mit Holzkohlen gefülltes
Bügeleisen, in welches noch Spiritus aufgegossen war , und
setzte die Kleider eines mit dem Eisen beschäftigten 14 Jahre
alten Mädchens , die Tochter eines Schuhmachermeisters , in
Brand. Das schwerverletzte Mädchen mutzte mit dem Sani¬
tätswagen in das Allgemeine Krankenhaus hierher verbracht
werden . — Auf der Rofenstratze in Neckarau fuhr ein noch
unbekannter Radfahrer am 31 . v. M . den 4 Jahre alten
Sohn eines Heizers um und verletzte ihn mehrfach am Kopfe.— Beim Abladen von Eisenschienen fiel eine solche am glei¬
chen Tage in einem Eisenlager an der Friedrichsfelderstatzr
einem Arbeiter auf den Rücken und verletzte ihn schwer.

iS Heidelberg, 2. Aug. Gestern abend erfrischte sich eine
Gesellschaft von auswärts gekommener . .Wandervögel " durch
ein Bad im Neckar unterhalb des alten Zementwerkplatzes .
Plötzlich sank einer der Badenden , der 16 Jahre alte Präparan -
schüler Schmidt aus Bielefeld , vor den Augen seiner Genossen
unter und kam nicht wieder zum Vorschein . Alle Versuche, ihn
zu « eiten, bezw . die Leiche zu bergen, blieben erfolglos .

$ Eppelheim (A. Heidelberg) , 2. Aug . Bürgermeister
Martin legte , laut „Hdlb. Ztg.", fein Amt nieder.

(D Neckarsteinach , 1 . Aug. Heute nachmittag nach 3 Uhr
brannte die Scheune des unweit vom Bahnhof entfernt liegen¬
den Gärtners Bruder , sowie das daneben liegende Wohnhaus
vollständig nieder . Der entstandene Schaden ist noch nicht fest¬
gestellt, die Entstehungsursache unbekannt , wahrscheinlich in
Selbstentzündung zu suchen .

-- Söllingen (A. Rastatt ) , 31 . Juli . Gestern wurde hier
im Rheine die Leiche eines etwa 20—23 Jahre alten Man¬
nes, mit einer rot -weitz gestreiften Badehose bekleidet, ge-

Potsdam Versuche vorgenommen. Dort herrscht seit über einem Vier¬
teljahr die Brustseuche , von der die jungen Remonten der ersten vier
Eskadrons ergriffen sind. Die Brustseuche ist eine ansteckende Lungen¬
entzündung , deren Erreger noch nicht bekannt ist. Man hat nun Ver¬
suche gemacht , sie mit Ehrlichs Salvarsan zu bekämpfen, indem mandie zur Injektion bestimmte Dosis auf die Bluttemperatur erwärmte
und sie dann direkt in die Blutbahn einspritzte. Die bisher bemerk¬
baren Besserungserfolge sind so erheblich » daß man sich wahrscheinlich
dazu entschließen wird , mit Ehrlich-Hata der Brnstseuche unter dem
Militärpserdebestand zu Leibe zu gehen. Allerdings kostet vorläufigdie für ei» Pferd notwendige Menge des Medikamentes noch 5V M..

Dermischtes .
ttid Jena , 2 . Aug. (Tel .) In der letzten Nacht kam es hier

zu großen Studenten -Krawallen . Die Polizei verhaftete zehn
Studenten . Sämtliche Nachtlokale wurden geschloffen. Hierauf
veranstalteten die Studenten einen Demonstrationsumzug , der
sich gegen den Bürgermeister Dr . Müller richtete , wobei das
Lied gesungen wurde : „Das mutz ein schlechter Müller sein . .
Ferner wurden Re^en zur Erhaltung der akademischen Frei¬
heit geschwungen .

’hd Belgrad , 2 . Aug. (Tel .) Bei einem Einbruch im
Bankhause Kabilio wurden drei Griechen festgenommen. Die
Untersuchung hat ergeben, daß man es mit gefährlichen inter¬
nationalen Bankräubern zu tun hat . Die Verhafteten haben
viele Einbrüche in verschiedenen europäischen Hauptstädten ein¬
gestanden. u . A . bei einer russischen Bank , wo sie 306 000 Francs
erbeuteten . Ferner haben sie einer Tochter des Sultans auf
einer Bahnfahrt eine Schmuckkassette gestohlen, die Juwelen im
Werte von mehr als einer Million Francs enthielt .

hd Petersburg , 2. Aug. (Tel .) Das berühmte Mönche¬
kloster zu Kasan ist von einer Räuberbande überfallen worden ,
die dort schrecklich gehaust hat . Es fielen ihr 89 000 Rubel Bar¬
geld und für 48 000 Rubel Wertpapiere in die Hände , außer¬
dem aber noch eine Menge von Kirchengeratem.

landet . Die Personalien des Ertrunkenen konnten bis heute
nicht festgestellt werden.

-a - Baden -Baden , 1. Aug. In der Zeit vom 5. bis 7. August
feiert der Gesangverein Merkur in Lichtental-Eeroldsau sein 25jiihri -
ges Stistungssest . Der Festakt wird am Sonntag , 6. August , vormit¬
tags aügehalten .

45 Tutschfelden (A. Emmendingen) , 1 . Aug . Der verhei¬
ratete Schreiner Mattmüller war heute vormittag in seiner
Kiesgrube mit Sandaufladen beschäftigt . Da er ungewöhnlich
lange ausblieb , forschte man nach ihm und fand ihn in der
Grube verschüttet tot vor.

A Obersimonswald (A . Waldkirch ) , 1 . Aug . Am letzten
Samstag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein
Sohn des Jockenbauern fiel so unglücklich von einem Birnbaum
herab , daß er schwere Verletzungen davontrug . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifen.

* Möhlin , 1 . Aug , Gestern vormittag wurde die 18
Jahre alte Anna Stöcker in ihrem Zimmer erhängt vorge-
funden.

a . Neuenweg (A . Schönau) . 1 . Aug. Unter dem Vorsitz
des Er . Amtsvorstands Oberamtmann Tritfcheler fand gestern
die Wahl eines Bürgermeisters statt . Von 107 Wählern
machten 75 von ihrem Wahlrecht Gebrauch . Hiervon erhiel¬
ten Herr Akzifer und Eemeinderat Jakob Senn 42 Stimmen .
15 Stimmen entfielen auf Herrn Eemeinderat Fr . Grether .
Der Rest war zersplittert . Herr Senn nahm die Wahl an .
Der seitherige Bürgermeister Vollmer, hatte sein Amt aus Ge¬
sundheitsrücksichten niedergelegt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . August .

'
<P Dienstjubiläum . Herr Ludwig Theilacker, Kassendiener

bei der Filiale der Badischen Bank, feiert heute sein 25jähriges
Dienstjubiläum . Möge derselbe noch viele Jahre seinen Ver¬
trauensposten zur Zufriedenheit seiner Vorgesetzten ausfüllen !

( : ) Eroßh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe . Die Anstalt war im
verflossenen Schuljahr von 174 Schülern und 18 Schülerinnen besucht ,
welche sich wie folgt auf die einzelnen Abteilungen verteilen : Ar -
chitekturklasie 22, Bildhauerklasse 16, Ziselierklasse 6, Dekorations¬
malerklaffe 36, Elasmale .ktaffe 6 , Keramikklaffe 3 , Musterzeichner¬
klaffe 17, Zeichenlehrerklaffe36, Winterkurs für Dekorationsmaler 29 ,
Abendschule 33. Der Staatsangehörigkeit nach waren aus Baden 159 ,
Bayern 9 , Braunschweig, Hessen, Lippe , Reuß j . L. je 1, Preußen 7,
Sachsen 2, Württemberg 4, Schweiz 3, Luxemburg 2, Amerika 2 Schü¬
ler . — Im Lehrplan traten insofern Aenderungen ein , als für die
Schüler der 1. Dekorationsmalerklaffe je 4 wöchentliche Unterrichts¬
stunden im Freihandzeichnen und dekorativem Malen mehr eingeführt ,
dagegen der Unterricht in Projektionslehre und Perspektive um diese
Stundenzahl gekürzt wurde , ferner wurde der Aktunterricht auch im
Sommersemester erteilt . Im Juli v . I . fand eine Schiilerarbeiten -
ausstellung statt . Die meisten Lehrer der Anstalt besuchten 1919 die
Weltausstellung in Brüffel . Die Schule wurde wie alljährlich von
einer Anzahl fremder Anstaltsdirektoren und Lehrern besucht , um
unsere Einrichtungen kennen zu lernen. Die Lehrmittelsammlung er¬
fuhr den laufenden Bedürfnissen entsprechenden Zuwachs . Schule und
Bibliothek hatten zahlreiche Schenkungen an Lehrmitteln zu verzeich¬
nen . Die Schülerwettbewerbe , Preisausgaben , welche in den einzel¬
nen Klaffen von sämtlichen Schülern des 2 . und 3 . Jahreskurses in
einer vorgeschriebenen Zeit selbständig gefertigt wurden , zeigten sehr
befriedigende Ergebniffe, wie auch ein Wettbewerb unter unseren

IM . llesküb , 2 . Äug . (Privattel .) In Jpek sterben täglich
20 Personen an Cholera. Die Quarantäne ist verschärft
worden.

Hitze und Gewitter.
-a - Karlsruhe , 2 . Aug . Gestern nachmittag wurde Ecke

Douglas - und Kaiferstratze eine Frau vom Hitzschlag getrof¬
fen. Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Die Frau er¬
holte sich nach einiger Zeit . Ebenso erlitt am Durlacher Tor
eine ältere Frau gestern nachmittag einen Hitzschlag und fiel
zu Boden . Auch hier erholte sich die Frau nach einer Weile
wieder .

-v . Karlsruhe , 2. Aug. Nach dem heutigen Stand der Wet¬
terlage kann mit ziemlicher Sicherheit .die Fortdauer der trocke¬
nen und heißen Periode für die nächste Zeit vorausgesagt wer¬
den . Das Hochdruckgebiet hat sich noch weiter verstärkt und

ausgebreitet und beherrscht nach wie vor den gesamten Konti¬
nent , indem es den Einfluß etwaiger Minima völlig wirkungs¬
los macht . Dementsprechend werden heute wieder vor allem aus
Norddeutschland (vgl. untenstehende Berichte) bedeutend höhere
Temperaturen gemeldet , als gestern , fodatz sich die Ansagen einer
bevorstehenden Umschlages von verschiedenen Wetterwarten als
irrig erweisen. In Karlsruhe dauert auch während des heuti¬
gen Tages das trockene, heitere Wetter fort , das zeitweise durch
Bildung leichter Gewitterwolken gestört wird . Das Minimum
ist in der vergangenen Nacht nur bis 20 .2 Grad Celsius ge¬
fallen ; um 2 Uhr heute mittag zeigte das Thermometer 30.5 Er .
Celsius im Schatten . Dadurch , daß die Temperaturen nun¬
mehr täglich den 30er Grad übersteigt, gewöhnt man sich bereits
langsam an diese abnorm hohen Thermometerstände und die
Hitze wird im allgemeinen schon nicht mehr so drückend empfun¬den, wie anfangs .

a . Häg (A. Schönau) , 1 . Aug . Gestern nachmittag gegrithalb zwei Uhr ging hier ein sehr starkes Gewitter nieder , bet
welchem der Blitz in das Dappelwohnhaus des Polizeidiener «
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Schülern zur Gewinnung von Entwürfen zu den Elasfenstern des
neuen Rathauses in Donaueschingen erfreuliche Arbeiten lieferte.Bei den Zeichenlehrerprüsung des Jahres 1910 haben alle an der An¬
stalt ausgebildeten 12 Kandidaten bestanden . 12 Schüler erhielten
auf Grund sehr guter Leistungen in ihren Fachgebieten nach Ablegungder vorgeschriebenen Prüfung die Berechtigung zum Einjährigen-
dienst Vom nächsten Schuljahr ab wird der Lehrplan weitere Aen-
derungen erfahren , insbesondere werden die Aufnahmebedingungen
für die Fachabteilungen verschärft werden .

± Unfall. Einem Lehrling, von einer Fabrik in der Bahnhof-
straße, der beim Stanzen die Hand in die Maschine brachte, wurden
einige Fingergipsel abgeschnitten , so daß er nach dem städtischen
Krankenhaus überführt werden mußte .

A Einen epileptischen Anfall erlitt heute vormittag kurz vor
12 Uhr ein Mädchen in einer Fabrik in der Humboldtstraße . Sie
mußte nach dem städtischen Krankenhaus überführt werden.

Aus dem gewerblichen Keben.
* Pforzheim , 1 . Aug . Der hiesige Wirteverein nahm in einer

Mitgliederversammlung Stellung zur Einquartierung , soweit sie sich
um den Preis für die von privater Seite in Wirtschaften auszu¬
quartierenden Soldaten handelt . Die Aussprache gestaltete sich
ziemlich lebhaft und hatte das Ergebnis , daß es unmöglich sei, unter
5 Ji im Tag den Mann Einquartierung von Privaten zu über¬
nehmen. Die Beschaffung von Betten in genügender Anzahl bilde
eine Hauptschwierigkeit, zumal die Militärverwaltung sich hierin ab¬
lehnend verhalte , und nötige von vornherein zu größeren Aufwendun¬
gen für etwas , das man nach der Einquartierung nicht mehr brauche.Sodann sei auch die Arbeitsleistung zu berücksichtigen und die Un¬
ruhe , die Soldaten ins Haus brächten ; der Wirt oder seine Familie
komme nachts sehr spät ins Bett und morgens müsse infolge der
frühen Ausmärsche sehr zeitig wieder aufgestanden werden . MancheWirte müßten ferner noch Anschaffungen in Geschirr und dergleichen
machen : schließlich wolle und solle man doch auch etwas verdienen .Darum sei es rein unmöglich, unter einem Satze von 5 Jl die Sache
machen zu können. Der Beschluß der Mitgliederversammlung sollalsbald der Stadtverwaltung bekannt gegeben werden , die wegen Er¬
zielung eines angemessenen Einquartierungspreises mit dem Wirte¬
verein Verhandlungen angeknüpft hatte .

X Bruchsal, 1 . Aug . Von einschneidender Bedeutung auf das
Bruchsalcr Eeschäftsleben war die Entscheidung der Vorlage über die
Neuordnung der Sonntagsruhe in der gestrigen Sitzung des Bürger -
Ausschusses . Bei der Beratung dieses Punktes entspann sich natur¬
gemäß eine lebhafte Diskussion. Auf Antrag kam es zu einer nament¬
lichen Abstimmung, durch die mit 11 gegen 21 Stimmen die stadträt -
liche Vorlage , wonach die Geschäfte während des ganzen Jahres
Sonntags von 12—3 Uhr geöffnet sein dürfen , zur Annahme gelangte .

= Mannheim, 2 . Aug. Zum Ausstand in der Badisch.Anilin - und Sodafabrik wird weiter gemeldet : Eine weitere
Anzahl Arbeiter haben heute die Arbeit niedergelegt. Ausder anderen Seite häufen sich , wie die Direktion mitteilt , die
Fälle , in denen die Streikenden die Arbeit wieder aufneh¬men. So sind heute wieder 20 Mann eingetreten. Die Ge¬
samtzahl der Ausständigen beträgt augenblicklich 2440 Mann.
Auf den in der vorgestrigen Gewerkschaftsversammlung gefaß¬ten Beschluß hin haben im Laufe des gestrigen Tages gegen40Mann ihre Kündigung eingereicht . Innerhalb der Fabrikund vor den Toren ist alles ruhig .* Rastatt, 2 . Aug . Infolge der anhaltenden großenDürre und der herrschenden Maul - und Klauenseuche habendie hiesigen Milchhändler und die der Umgebung beschlossen,den Preis pro Liter im Laufe dieser Woche von 20 Pfennig
auf 22 Pfennig zu erhöhen .

— London , 1 . Aug . ( Tel . ) 4000 Hafenarbeiter und 1500
Kohlenträger auf der Themse sind in den Ausstand getreten.Die von dem Ausstand betroffenen Firmen beherrschen tat¬
sächlich die gesamte Schiffskohlenindustie der Themse und um¬
fassen fast alle ersten Schiffsfirmen . Die Arbeiter weigern
sich , die Arbeit aufzunehmen , bis die Arbeitgeber die Ge¬
währ leisten , daß sie das am Donnerstag erzielte Abkommen
einhalten werden.

— Petersburg , 1 . Aug . Seit gestern streiken die hie¬
sigen Hafenarbeiter , die eine Aenderung des Arbeitstarifsund eine Lohnerhöhung fordern . Heute morgen erschienen2000 Arbeiter im Hafen , nahmen jedoch die Arbeit nicht auf.
Ihnen gesellten sich noch 1000 Hafenarbeiter aus Eutujewskijund anderen Bassins zu .

— Reval , 1 . Aug. (Tel .) Auf nahezu sämtlichen Damp¬
fern sind die Arbeiter und Lastträger » die eine Lohnerhöhungfordern , in den Ausstand getreten .

Sport -Uttchrirtzlen .
sr. Karlsruhe, 2 Aug. (Privat .) Ein neuer Weltrekord imRücken-Schwimmen über 100 Pards wurde bei dem Budapester Mee¬

ting am letzten Sonntag von Stephan Barony aufgestellt , der die

Schmidt und der Witwe Genzmann einschlug und zündete . In
kurzer Zeit war das große Anwesen ein Raub der Flammen.Sämtliche Fahrnisse , sowie ein Schwein verbrannten. Das
übrige Vieh konnte rechtzeitig gerettet werden . Wie man hört ,find die Geschädigten durch Versicherung teils gedeckt.a. Schönau i. SB., 1 . Aug. Der Wasserstand der Wiese
ist auf ein Minimum zurückgegangen. Der Wassermangel
macht sich in größeren Betrieben sehr fühlbar, auch hat der
Fischbestand darunter sehr zu leiden.

«. Müllheim, 2 . Aug. (Privat .) Die Hitze hat bis jetztden Weinbergen nichts geschadet. Der Stand ist gegenwärtig
sehr befriedigend und die Traubenlese verspricht mehr als in
den letzten Jahren.

-m . Landau , 2 . Aug. (Priv .) In Oberexbach schlug der
Blitz während eines schweren Gewitters in das Anwesen des
Bergmanns Wasemann, das vollständig eingeäschert wurde .
3 Schweine sind mitverbrannt. In Neustadt erlitt die
30jährige Dienstmagd Margarete Haarbender im Stalle ihres
Herrn einen tödlichen Hitzschlag. Ebenso wurde in Franken¬
thal der 30 Jahre alte Weber Paul Lay, in Schmittweiler
der 27 Jahre alte Gustav Schunk sowie in Kreuznach ein älte¬
rer Mann vom Hitzschlag getroffen und getötet.

«. Heilbronn, 2. Aug. (Privat .) Bei der Heimkehr vom
Felde wurde gestern die 73 Jahre alte Bauersfrau Eberle aus
Botenheim, sowie der Bauer Graf aus Heutingsheim vom Hitz¬
schlag getroffen; beide starben . In Schwieberdingen erlitt derBauer Jakob Hauber gleichfalls einen tödlichen Hitzschlag .Ihd Frankfurt a. M., 2. Aug. (Tel .) In der gestrigen
Stadtverordnetenversammlung wurde einstimmig ein Antragangenommen , der Magistrat möge bei den maßgebenden Behör-» n dahin vorstellig werden , daß wegen der Hitze die Schul¬arten verlängert werden .

-a- Aachen, 2 . Aug . (Priv .) Der erwartete und vielfachangesagte Wetterumschlag ist nicht eingetreten. Die Hitze undTrockenheit halten unvermindert an; das Marimum über

Distanz in 1 Stunde IN/ . Min . durchschwamm. Die Meisterschaft von
Ungarn über 100 Pards wurde von Josef Munk in 1 Stunde 2 Min .
gewonnen. — Bei der englischen Schwimmeisterschaft über ein« Meile ,an der sich nur vier Schwimmer beteiligten, gelang es Taylor , den
Sieg an sich zu reißen und Battersby , der kürzlich das Wettschwimmen
,Ouer durch London "

siegreich bestritt, zu schlagen. Dritter wurde
Hatfield, Vierter Foster . Taylor gewann mit 10 Pard Vorsprung und
stellte mit 23 Min . 35V- Sek . einen neuen Rekord für die englischeMeile auf. — Das Wettschwimmen „Quer durch Pari » für Amateure",das über 7 Kilometer führte , wurde von Ooms in 1 Stunde 58 Min.
vor Maas in 2 Stunden 2 Min . 4 Sek . und Bouzon gewonnen.

Non der Kuftfchiffahrl.
Paris , 2. Aug. (Tel.) Der Flieger Aubrun unternahmeine Reihe von Flügen oberhalb der Reede von Cherbourg ,um festzustellen , ob es möglich wäre, von einem Flugzeug aus

unter Wasser befindliche Unterste- und Tauchboote wahrzu¬
nehmen . Die Bersuche gelangen vortrefflich . Aubrun er¬
kannte aus einer Höhe von 150 und 500 Metern die Periskope
der Unterseeboote und sodann diese selbst, die in einer Tiefe
von 6 Metern schwammen. Aubrun wird auch Flüge behufs
Auffindung von schwimmenden Sprengminen unternehmen.
Auch soll der Versuch gemacht werden , von einem Flugzeugaus Lufttorpedos zu schleudern.

Vom L. Z . „Schwabe «".
— Baden-Baden, 2 . Aug. Das Luftschiff „Schwaben " machte

heute seine 25. Passagierfahrt, seitdem es in den Besitz der
„Delag" Lbergegangen ist . Auf diesen 25 Fahrten wurden außer
einer durchschnittlichen Besatzung von je zehn Personen im gan¬
zen 380 Fahrgäste durch die Lüfte getragen. Die Dauer der
einzelnen Fahrt betrug durchschnittlich zwei Stunden , dabei
wurden insgesamt bei 57 Fahrtstunden 3028 Kilometer zurück-
gelegt, was eine Stundengeschwindigkeit von reichlich 53 Kilo¬
meter bedeutet . Zu bemerken ist, daß in der Regel nur mit
zwei Motoren gearbeitet wurde und daß einzelne Fahrten bei
recht ungünstigen Wind und Wetterverhältnissen stattfanden.
An der heutigen Fahrt nahm u. a . der bekannte französische
Aeronaut De la Vaux teil , der am Schlüsse erklärte , aus einem
stest ehrlichen Bewunderer heute ein begeisterter Schwärmer für
den Grafen Zeppelin geworden zu sein .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

== Alten-Grabow, 2. Aug. Der Kaiser traf im Sonderzug
heute morgen 6.54 Uhr auf dem Truppenübungsplatz ein. Er
trug die Uniform der Garde -Husaren . Er stieg am Bahnhof zu
Pferde und nahm darauf an einer Gefechtsübung teil , die aus¬
geführt wurde von der Earde-Kavallerie-Divifion . ohne das 1.
und 2. Garde -lllanen -Regiment. und der Kavalleriedivifion A,
bestehend aus der 7., 8. und 38 . Kavallerie-Brigade. Beide
Parteien verfügten über je eine reitende Abteilung Feld-Artil¬
lerie und je eine Maschinengewehr -Abteilung. Zuschauer waren
die Kavallerie-Inspekteure , sowie Generalleutnant von Wind¬
heim und Generalmajor Torgange; als Gäste waren anwesend
der englische General French mit seinem Adjutanten Lord Blocks
und der österreichische FeldmarschalleutnantFreiherr von Eem-
mingen.

— Wien, 2 . Aug. Der Präsident der Union, Herrenhausmitglied
Graf Adolf Dubski, ist heute früh gestorben .

S Rom, 2. Aug. (Privattel.) Der Pariser „Eclair" läßt sich
von hier berichten, daß der Heilige Stuhl bei der russischen Regierung
wegen der zunehmenden Katholikenversolgungen in Russisch -Polen
und Litauen lebhaften Einspruch erhoben habe.

2 Paris , 2 . Aug. (Privattel .) An den großen Manövern zwischen
dem 1. uni) 16 . Armeekorps werden viele neu ernannt« Generäle teil¬
nehmen . Die Leitung der Manöver liegt in den Händen des Eeneral-
stabschefs Joffr«, der Oberbefehl über das 1. Armeekorps in Händen
des Generals Cremer , während das 16. Armeekorps vom Eösieral
Perruchau kommandiert wird. Schiedsrichter ist der frühere Kriegs¬
minister General Eoiran.

Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 2. Aug. Der Direktor des „Eaulois "

, Meyer, richtete
an den Handelsminister ein Schreiben , in welchem er scharf Einspruch
dagegen erhebt , daß in einer von dem General des Ruhestandes
Cherfils aus Nancy an den „Eaulois " abgesandten Depesche, die
einen antifreimaurerischen Artikel von 1800 Worten enthielt, an 1000
Worte unterdrückt wurden , und zwar gerade die gegen die Freimaurer
gerichteten Stellen . Meyer verlangt Einleitung einer Untersuchung ,damit jener Telgraphenbeamte ausfindig gemacht werde , der sich im

dem Festland hat sich noch weiter verstärkt, sodaß vorläufig
weder Abkühlung noch Regen zu erwarten sind. Die gestrigen
Maximaltemperaturen erreichten in Norddeutschland die
Höhe der letzten Tage allerdings nicht, dafür sind aber die
heutigen Morgentemperaturen wieder bedeutend höher und
schwanken zwischen 23 und 27 Grad Celsius. Berlin meldete
um 9 Uhr 25 Grad Celsius. Die Küstenstationen melden
starke Temperaturerhöhung . Den höchsten Thermometerstand
weist Memel mit 26,4 Grad Celsius um 8 Uhr früh auf. Die
russischen , wie die skandinavischen Stationen melden über¬
einstimmend Zunahme der Hitze .

€ . Wien, 2 . Aug . (Privat . ) Nachdem weitere Gewitter
niedergingen, ist die Hitze nunmehr erträglicher . Doch haben
sich auch gestern wieder 3 tödliche Hitzschläge sowie 4 Todes¬
fälle beim Baden ereignet. Aus der Provinz kommen noch
fortgesetzt Nachrichten über Wald- und Heidebrände , sowie
über Unwetterschäden . In Budweis wurden 2 Personen vom
Blitze erschlagen.

bä Deva (Ungarn) , 2. Aug. (Tel . ) In der Gemeinde
Balos schlug der Blitz während des Gottesdienstes in die dor¬
tige katholische Kirche ein . Da auch gleichzeitig ein Erdstoß er¬
folgte, so entstand unter den Kirchenbesuchern eine Panik, wo¬
bei fünf Frauen erdrückt und drei schwer verletzt wurden .

hd Paris , 2. Aug . (Tel . ) Auch gestern hat wieder die an¬
haltende Hitze in ganz Frankreich sieben Todesopfer gefordert ,vier Personen sind beim Baden ertrunken . Eine durch die Hitze
verursachte Feuersbrunst zerstörte in der Ortschaft Bassuet2 7 Wohnhäuser und Nebengebäude , darunter das
Postbureau . Es fehlte an Wasser, um den Brand zu löschen .
Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Kleine Zeitung.
* Humor im Strafrecht. Aus Freiburg r. 85. wird der „Str . P .

"
geschrieben : Unsere Vorfabreu waren in ihrer Lebensauffassungnicht

Interesse der Freimaurer dieses ungesetzlichen Vergehens schuldig ge¬
macht habe .

— Paris , 2. Aug. In der Nähe des Bahnhofs Gentillq bei^Paris wurden in der vergangenen Nacht abermals Signaldrähte -
durchgeschnitten. Es ist dies das dritte Mal seit nur drei Wochen. —
Der „Matin " stellt fest, daß die Zahl der seit dem Eisenbahnerau»«
stand im Oktober vorigen Jahres verübten Sabotagefälle bereit«
2088 beträgt.

— Paris , 2. Aug . In Sott ent wurden drei Mitglieder de»
Syndikates der Arsenalarbeiter verhaftet, di: im Verdachte stehen,bei Lorient 28 Telegraphen- und Telephoudrähte durchgeschnitten zu
haben. Auf dem Tatplatze wurde eine Nummer des revolutionären
Blattes „Euerre Sociale " aufgefunden, welche die Inschrift trug:
„Für die entlassene » Eisenbahner nnd die i« Gefängnis fitzende»
Syndikatsführer!" Eine auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
vorgenommene Prüfung der Handschriften einer Anzahl Arsenalar¬beiter führte zu den erwähnten Perhastnngen. Bei mehreren an- .deren Arsenalarbeitern wurden Haussuchungen vorgenommen und ;
zahlreiche Schriftstücke beschlagnahmt .

•= Paris , 2 . Aug. Sämtliche Arbeiter einer großen Möbel«
fabrik in Nizza traten in den Ausstand, weil man sie zwingenwollte, ihre Beiträge für die Arbeiterpenfionskasse zu bezahlen .

Vom Balkan .
= Konstantinopel, 2 . Aug. (Wien. Korr.-Bur .) Gestern trafen

Depeschen des Gesandte » in Cetinj« ein, welche die Rückkehr der
Malissoren erhoffen lassen . Diesem Optimismus neigen auch diplo¬
matische Kreise zu . Aufgrund der früheren Beschlüsse der Pforte
wurde mit den Malissoren eine Einigung in fast allen Punkte« erzielt.
Die Frage des Waffentrageus gilt als geregelt, da die meisten Malif -
foren Hirten oder Flurwächter find , denen ohnehin das Waffentragen
gestattet ist. Der türkische Gesandte ist nach Potvuritza abgereist , um
mit den Malissoren die letzten Besprechungen zu führen. Da die
Earantiefrage ausgeschaltet ist, verhindern keine Schwierigkeiten mehr ,
zu einer endgültigen Verständigung zu gelangen.

Znr Lage in Persien.
Le . Berlin , 2. Aug. (Privattel .) Nach einer uns von

sonst gut unterrichteten Seite zugehenden Meldung hat der
frühere Schah Mohamed Ali einen großen diplo¬
matischen Erfolg errungen . Die englische und die
russische Regierung haben nämlich .wie hier mitgeteilt
wird, auf eine Anzeige feiner Thronbesteigung
hin ihn als Iriegsführende Macht anerkannt .

Unalücksfälle.
ldd Bochum, 2 . Aug. (Tel . ) Gestern nachmittag ertran¬

ken in Stiepel beim Baden in der Ruhr zwei des Schwimmens
unkundige Leute . Die Leichen sind geborgen .

dä Budapest , 2 . Aug. (Tel .) Auf dem gestern hier ein¬
getroffenen Dampfer „München " der süddeutschen Dampfschiff¬
fahrts-Gesellschaft erfolgte eine Kesselexplosion , bei der einige
Personen gefährliche Berletzungen erlitten.

Brand -Katastrophen.
— Ortrand, 2. Aug. (Tel .) Ein gewaltiger Waldbrand,der seit Sonntag wütete und etwa 700 Margen Waldbestand

vernichtete , konnte im Laufe des Montag gelöscht werden . Das
Feuer brach aber von neuem aus und verbreitete sich über die
Moorkulturen» die sogen. Schraden . Bisher waren alle Ber¬
suche, das Feuer «inzudämmen» vergeblich . Das Dorf Plessa.
das unterhalb der sächsischen Grenze liegt , ist gefährdet . Das
Feuer hat bereits vereinzelte, außerhalb des Ortes stehende
Häuser erreicht. Militär und alle Bewohner der Orte der

Umgebung sind an der Bekämpfung des Brandes tätig .
f= London , 2 . Aug . ( Tel . ) Bei einem Brande in den an

der Themse gelegenen Lagerhäusern der Union Cold-Starage -
Compagnie erlitten zahlreiche Feuerwehrleute Rauchvergiftung,
hervorgerufen hauptsächlich durch das Verbrennen dort lagern¬
der Eiervorräte. 12 Feuerwehrleute wurden bewußtlos fort¬
geschafft.

ireiswürdigGut und

3Sto« y|^Ootu«
CM 10 P&,

Geschäftliche Mitteilungen .
r Karlsruhe, 2. Aug. Mangels Absatzes der Lose mußte, »Ke

uns das Bankgeschäft Eötz mitteilt , die Reustadter Pfälzer Lotterie
ihre Ziehung auf 25. August verlegen.

so nüchtern wie wir. Sie übten ihre Vorliebe für Ausgestaltung auch
der kleinsten Dinge selbst da , wo sonst die Phantasie sich gerne kurz
abfindet, und wußten so recht eindringlich zu gestalten, was mancher
gern rasch vergessen oder vergessen gemacht hätte. Das sehen wir z.B . aus einer Urkunde des Heiliggeistspitals in Freiburg i . B . aus
dem Jahr 1310 . In ihr wird dem Spitalmeister , der den Kranken
den Wein nicht verabreicht , wie Gott ihn „hetti lassen gewachsen", an¬
gedroht , daß er für jeden Fall mit sieben Tagen Wassertrinken be¬
straft werden und ebenso lange auf dem Boden essen solle !

4- Konstanz ist „scheint's badisch". Dieser Tage standen zweiDamen, anscheinend aus besseren Kreisen , vor dem Rathaus und be¬
trachteten die Fresken. Plötzlich sagte die eine auf einen Einjährigen, ,der in der Nähe vorbeikam , zeigend : „Du, Konstanz ist scheint» doch
badisch, da lausen ja deutsche Soldaten herum ."

ok. Zerstörung einer Brücke durch elektrische Ströme. Da» „Times
Engineering Supplement" veröffentlicht eine recht interessant« und
neue Anwendung von strömender Elektrizität, der man sich kürzlichin England bedient hat, um eine Brücke zu zerstören . Es handelte sich -
darum , eine Holzbrücke durch eine eiserne zu ersetzen. Die Verwal - °
tungsbehördender betreffenden Grafschaft hatten beim käuflichen Er¬
werb der Brücke vom Eigentümer die Bedingung gemacht, datz das
Holzgerüst innerhalb eines Monats entfernt sein sollte und die Ufer¬
mauern und Brückenpfeiler unbeschädigt bleiben müßten. Mehrere^
Abbruchunternehmer erklärten nun , es fei nicht möglich in der verein- ■’
barten Zeit das Holzgerüst zu entfernen, ohne die Brückenpfeiler zu
beschädigen ; denn bei Anwendung von Dynamit waren die Pfeiler
kaum zu schützen und wollte man Feuer anlegen, so müßte man mit der
enormen Hitze rechnen, die die Usermauern unbedingt angreifen würde. .Da machte ein Elektrotechniker den Vorschlag , das Holzgerüst mit "
glühenden elektrischen Drähten abzusägen . Jede Tragfläche von Pfei¬
ler zu Pfeiler bestand aus neun Reihen zu je drei Brettern. Man
mutzte nun alle 27 Bretter zu gleicher Zeit durchsägen, so daß die Trag¬
fläche auf einmal ins Wasser fiel . Zu diesem Zweck legte man 80 elek- '
irische Stromkreise für jede Tragfläche und leitete nun einen so hoch ,gespannten Strom hindurch, daß die Drähte in Rotglut versetzt wurden. .
Eine Stunde vierzig Minuten später sank die erste Tragfläche genau;zwischen den Pfeilern in den Fluß . Morgens 5 Uhr hatte man be- '/
gönnen und nachmittags um 2 Uhr fiel die letzte TraailäLe .
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Große Anziehungskraft
übt auf jeden sparsamen Haushalt der von
mir bei vorgerückter Saison veranstaltete

Räumungs -Verkauf
aus . Beginn Donnerstag den 3 . August .

Tadellose Waren nur bester Fabrikate .

bis
Lagerbestände, welche un¬
sortiert , Einzel-Paare usw.

\ Rabatt
auf alle regulären Artikel

Doppelte
" ' " '

oder 10°
|o bar.

Schuhhaus

Dos
.

Bürhle
23 Amalienstraße 23 .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß heute

mittag 2 Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter u . Großmutter

Karolimt Rlenevt
sanft entschlafen ist . 5824371

Die trauernd Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag » nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Markgrafenstraße Nr . 4.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste der uns betroffen , sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für die trost¬
reichen Worte , dem Karlsruher Wirteverein und dem Ge¬
sangverein Freundschaft unfern herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Stichling, Wirt.

Karlsruhe, den 2. August 1911 . 12091

Das präulcin
mit dem blauen Kleid , mit einer
Togue derselben Farbe und einer
silbernen Handtasche , das amSonn -
tag , abend in Begleitung zweierträulein zwischen 9 u . 10 Uhr im

tadtgarten am See gestanden hat ,
wird von dem Herrn , der sie lange
Zeit beobachtete , um Angabe ihrer
Adresse unter Nr . B24311 an die
Exped . der „Bad . Presse " gebeten

betrat .
Junge Frau , mitte 30, edler

Charakter , ohne Schuld geschieden ,
unk 9 Jahre altem Kind ( Mädchen ),
wünscht zwecks Heirat mir Herrn
in ges. Stellung , wenn auch älter
(«v. Geschäftsmann od . bess. Arbeit .),
rn Verbindung zu treten . Verschw .
Ehrensache . Anonym u . Vermittl .
zwecklos . Offert , unter 5824385 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Ein hiesiges Ausstattungsgeschäft
liefert an Beamte oder Private

LmIMr- «. Weitzwme»,
Lene»- u. Smmasterote
auf Ratenzahlung zu Kassapreisen .

Offerten unter Nr . 11481 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 4 .4

Tüchtige

Mederverbäuser
an allen größeren Plätzen ge-
fttdjft für einen kolossalen Massen¬
artikel der Nährmittelbranche
( Ges . Schutz ) . Prospekte gratis
durch A. Rapp , Stuttgart ,
Wächterstraße 9 . 6720a

Rollbahn <
Material

etwa
800 Mtr . Schienengeleise .
6,00 Spur , Schienenhöhe

‘J, und ,0| io, auf eiserne
schwellen montiert , ist mit

25 starken Muldenseiten -
kivpwagen , SU cbm, 3 mm »
Bleche,moderne Lager sowie

J Weichen , Drehscheiben rc. _
F ausnehmend billig J"I für Kauf oder Miete abzu -

—J geben . Gest . Anfrag , sud _
| t . 3427 an Haafenstein &
| Bögler , A .-G., Karlsruhe

Schreibmaschine ,
tadellos erhalten , 1 Jahr im Ge¬
brauch , wegen Abreise für 100 Mk .
B24397 Heidt. Hirschstr . 30 , II . Stb .

Fässer,
von 25 bis 760 Liter haltend , zu
verkaufen . 12088 .6 . 1

Franz Fisctaer & Cie . ,
Weinhandluna ,

Kreuzstr . 29 Karlsruhe Steinstr .29.
1 Teeservice samt Tablett u . Kocher ,

1 Eierservice m . 6 Eierbecher (Nickel),
1 gehäkelte Decke für 2 Betten , 1
Wienerschreibstuhl , mod . Regulator
(Nußb .) , 3fl . Gaskrone , fastneu , Gas¬
zuglampe , eins . Gaslampe , Kraut¬
ständer , Wasserbank , 2 Heiligen¬
bilder » . Reitsattelgestell , Dekatier¬
topf , weg . Wegzug bill . zu verkauf .
B24373 Weltzienstr . 37 , 4 . St .

Msuilllkeil-Kerkinls
Kl . Posten König Eduard , Kat .

W . Senf 1911 Mk . 260 . ist für
Mk , 2«0 verkäuflich.

Gest . Anfrag . unt . Nr . 6893a an
die Exped . der „ Bad . Presse .

"

Sola 1 2 SM. e SÄ
tet , billig zu verkaufen . 5824390
Zähringerstraße 71 , Hof , rechts .

Ein weitzseidenes

Brautkleid
mit echten Spitzen billig zu ver¬
kaufen . B24361

Leopoldstraße 31 , 3 . Stock .
2 Gehröcke , sowie Sportwagen ,

gut erhalten , billig zu verkaufen .
5824386 Rudolfstr . 29 . 4 . Stock .

Ftinderbetlstelle ^
schöne eis . , neu , für nur Mk . 9 .— zu
verk . hVerner,Schloßp ! atz ! 3,Eing .
Karlfriedrichstr . , Part , r . B24393

b
Nähmaschine, neuestes System,

billig zu verkaufen . B24388
ppurrerstraße 88 , parterre.

Stephanienstraße 74 sind
amerikan . Füllöfen,
Größe 7 , zu verkaufen . 5824348

Alter Herd, !ÄÄ !S
zu verkaufen . Näheres B24392

Hebelstraße 11 » 2 Treppen .
Gebrauchter viersitziger

Krümperwagen
billig zu verkaufen . 12036 .2.2

2. Batterie
Feldartill . - Regt . „Grotzherzog "

<1. Bad . ) Nr . 14 .
Ein noch sehr guterhalt , blauer

Kasten - Lieg - « . Sitzwagen ' st billig
zu verkaufen . Ä243o2

Zubringerstraße 54 , 3. « t ., r .

,
Wer eilt» AiHiz i« Sk« s«dj. LlhmlDälSA

' machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern ^
reich ausgestatteten Führer : fr

« in Führer durch Freibnrg und Umgebung , da»
Höllenthal und den südl. Schwarzwald .

Die

iatnmli
Schwanenstraßc 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen
und Kinder -Kleider , Wäsche.
Stiefel rc. entgegen ._ 10755*

D.-R.-Patent
ohne Lötfuge,
in jeder Fa ?on,

ach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kafoerrtr . 207. Teleph. 2458,
Reparaturen

an SD&rräöem eilet Sofleme,
sowieReu - Bernicklung u .Emaillierg .
besorgt prompt und billigst 4263

H . Butsch ,
Sophienstr . 41. Telephon 2573 .
Vertreter d . Anker - Werke Bielefeld.Samt !,che Ersah - u . Zubehörteileund Pneumatiks allerbilligst.Lager neuer «. gebr. Fahrräder .Reparaturen werden äbgeholt und

wieder zugestellt. 10.10

iaud . Belchen und Kandel und vielen schönen Aus' chteu .
■Neu revidierte wertvolle Karten. — — g j

Verlag da« r . Tbierjcwrteu (Badische Preffe)
i« Karlsruhe .

- - Preis Mk. 1.20 . ----- --
^ g !

FrankGMendung.

ZurReisesaison
3.2 empfiehlt 11786
T oiletterollen ,
Schwammbeutel ,Badehauben ,

| Schwämme ,
J Frottierartikel ,I Seifendosen ,Flakons ,

Spiegel usw .

Luise Rolf KL
4 Karl-Friedrichftr . 4.

Niederlage sämtlicher Fabrikate
von F . Wolff & Sohn.

Kauft Musikinstrumente von
e der Fabrik Hermaun DellingJr«
Z Markneukircben I. S. No. 529

K*t»Ioire gratis und franko.^ Cb« ZleUuwDoaik » £xtra-Katal»s>
Prämiert m . d.Kgl . sächs .Staatsmedaille .

Diplomierte 6195a .50.5Hebamme
Frau IIo ii q net

rue du Commerce I Genf
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen auf

Alle Tage Sprechstunden .
Gute Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwiegene Entbindung .

Teilhaber gesucht.
Suche einen Teilhaber mit 10

bis 15 000 Mark , der das Reisen
versteht , zur Erweiterung meiner
Branntweinbrennerei . Offertenwolle man unter Nr . 5824391 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
senden . Z i

Mleroöer Niger MWer
mit ca . 6000 Ji Einlage geg . Hoh.
Zins u . Div . rc . sos . ges. Zielbew.
Interessenten woll . Off. unt . 5324379
in der Exp , der „Bad . Presse" abgeb

Wollene Mm,
größere Anzahl , für die Ein¬
quartierung zn leihen gesucht .
Off . unter 6879a an die Expedition
der „Bad . Presse " . 2.2

Mmr Schiiler
findet liebev . Aufnahme in Pros .-
ixamilie ; Wald .

Offerten unter Nr . 6281a an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

._ 10.8

» H

Olnottf ae >. z . Cigarr .-Verk . a .
Wirte rc . Hobe Vergüt ,

fl . liirgenaenLOo . , Hamburg 22 . ***a

Kiesiges Maugeschäft
zum sofortigen Eintritt (eventuell auch später ) jüngeren , tüchi

Buchhalter .
Kenntnisse in Stenographie und Schreibmaschine erforderlich ,
geschriebene Offerten mik Gehaltsanfprüchen unt . Rr . 11922
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Selbst
an die

5.3

PT Tüchtige Vertreter “VA
bei Friseuren , Drogerien , Parfümerien , Sanitätsbazaren , Apotheken rc.
bestens eingeführt , zur Einführung einer pharm . Neuheit für alle Plätze
Deutschlands gesucht . Nur arbeitsfreudige Herren , welche sich der Sache
mit aller Energie widmen können , wollen sich melden ; — dafür aber auch

HBF* Hochlohnender Verdienst . "WC 6884a
Gest . Zuschriften an : Chem. Ind . „Aesculap “ G . m. b. fl ., München 2 . N .W,

: :

W

Wir suchen zum Eintritt per 1 . September er . tüchtige

jüngere Verkäuferinnen
für unsere Abteilungen

Schuhwaren u.
Haushalt,

sowie einige Lehrmädchen gegen monatl. Vergütung .
Vorstellung von 11—12 Uhr vormittags oder 7—8 Uhr

abends . 12098
Kenn. Schmoller & Cie.

DDQ
OOD
OOD
DDO
H
DDD
DDD

DDD
OOD

Wir suchen zu sofortigem Ein¬
tritt tüchtigen , soliden

Bauführer
für Beton - und Eisenbetonbau .

Anmeldungen mit Zeugnissen u .
Gehaltsansprüchen an 6867a
<J . Brosselfinger & Oie ., 8 . m . d. H .

Offenbnrg i. B . 2.2

Mik

Sin öderer Mm ,
der einige Tausend Mark gegen
Sicherstellung einlegen kann , in
ein kleines Geschäft Mitielbadens
für Büro und Magazin gesucht .
Anfragen unter Nr . 5824336 an die
Exped . der „ Bad . Presse zu richten .

für hervorragende Marken auf allen
Plätzen gegen hohe Provision gesucht .

Offerten unt . Nr . B24272 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

" 10 . 1
Verhütung von

Schnaken -, Mücken»
und Moskitostichen.

Wiederverk . bezw . Vertr . , die bei
Drog . , Apoth ., Sportgesch . u . s. w.
best, eingeführt sind , f. e . glänz ,
bew . Saiionart . sof . ges . Hoh . Verd .
Angeb . unter F . 1146 D . an Daube
& Go .» Cöln . 6885a

Lehrling
mit guter Schulbildung (Einjäbr .-
Freiw .-Befähigung ) für eine hiesige

Buchhandlung
;esucht . Zu erfr . unter B24378 in
>er Expedition der „ Bad . Presse "

Mer Siapilnn Äfflrä “
lange Prosp . über seegemäße Aus¬
rüstungen , Ausk . grat . lobs . Zranclt ,
Altona a./E . , Fischmarkt 20 . 6136a

Maler - und
Anstreicher gehilfen
tüchtige , finden sofort Beschäftigung
bei <l. Oberle , Dekorations -
maler , Hebelstraße 1 . 12083

2 bis 3 tüchtige

Bauglaser
zu Verglasungen sofort gesucht .

Fensterfabrik Last ,
2.2 Gaggenau . 6868a

Tianiiiifeger ,
ein tüchtiger , wird für dauernde
Arbeit gesucht von 6899a
M. Stemmle. Sammirgtrnlslr-,

Bühl (Baden) .

Bauschlosser
tüchtige , gesucht . B24374

gllitelMn 39.
Gesucht wird auf 15. August ein

jüng erer , zuverlässiger B24330 .2 .1

Milchkukscher.
Theodor Schneider . Sennerei.Murg a. Rh.

Müher gesucht
12092 Kronenstraße 50 .

MUm Junge.
nicht über 17 Jahre , als Hans -
bnrsche sofort gesucht. 6836a .3.3

J . Prym , Kantine ll |40,Rastatt.
Korrtorfrimlein ,

gewandt in Schreibmaschine und
perfekt in Stenogr . zum sof. Ein¬
tritt gesucht . Off . mit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . B24255 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Braves , fleiß . Mädchen für Küche
u . Hausarbeit sofort oder 15. Aug .
gesucht . Zweites Mädchen Vorhand .B24299 .2L Hübschstr . 15 , II . lks.

Junges Mädchen für häusliche
Arbeiten sofort gesucht . 5824344
2 .2_ Lenzstraße 9 , 1 . St .

Mädchen,
das in besserem Hause gedient ,kochen und sämtliche Arbeiten ver¬
richten kann , per September in
kleinen Haushalt gesucht . Zu er¬
fragen - unter Nr . 12090 in der
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.

Tüchk . Mädchen ,
welches etwas kochen kann , gesucht.5824396 Kaiserstraße 163 .

Zum sofortigen Eintritt suche
ein ordentliches Mädchen , das
bürgerlich kochen und alle Häusl .Arbeiten besorgen kann .
12085 Kliiserftraße 166, 3. Stock.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . fol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billnitraße 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 18631 .

U »g., bejferes Wichen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht .12094 Waldkratze 33 . II.

Ma. « Ikll« L 'L°SL
'■824370 .2. 1 Weltzienstr . 41 , 2 , St .

Suche sofort eine tüchtige

Büglerin .
Lohn pro Monat 35 bis 40 Mark .

Frau K« u , Herrenalb ,
6900a Villa Waldblick .

che .

rechnungen rc . bewandert , wünscht
baldigst Verändernng . Offerten
unter Nr . B24398 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

JU ' Frätiioin 'WC
gesetzt . Alt . , sucht Stellung zur
Führung eines eins . Haushalts ,für sofort oder 15 . August .

Offerten unter Nr . B24356 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

Fräulein , '**-
tüchtig in Küche u . Haushaltung ,
sucht Stelle auf 15 . August , zur
selbständigen Führung eines
Haushalts . Offert , unter Chiffre
A. G. 85 postlag , Münzesheim

bei Bruchsal . _ 5824358

R GMts gröHleio.
U 23 Jahre , welches schon

2 Jahre in einer Stelle
war , sucht Stelle zu Kindern
am liebsten kleinen Kindern , durch
Frau Elisabeth Reiher , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . Kreuz¬
straße 9, 2. Stock , Ecke Kaiserstr .,
neben der kleinen Kirche . B24387

Vermietiiri £en .
Willielmslrnsso 7

Werkstätte , auch als Magazin ge¬
eignet , sof . od. spät , zu vermieten .
B24359 Näheres 3 . Stock .

Soptzienstra^e 97
ist eine Wohnung (Hochparterre )
von 5 Zimmern mit Bad u . Vor¬
garten auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbst im 2 . St .
od . Amalienstr . 28, 3 . St . B24365

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 3 klein . Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Septbr .
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . B24367
Zu erfragen Kapellenstr . 22 , III .

Kleine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern und
Kammer auf 1 . September oder
1 . Oktober zu vermieten . B24366
Zu erfrag . Durlacherstratze 22 , II .

SWe 2 zimnenmdi!«
im 2 . Stock auf 1 . Oft . zu ver¬
mieten . 5824361 .2 .1

Göthestraße 15 a , 2. Stock .

Siippnrrerür . 70
freundlicheMansarden -Wohnung ,2 Zimmer und Küche mit Keller ,
auf l . August oder später zn ver¬
mieten . 10526 *

Näheres im 2 . Stock .
Schöne 1 Zimmer - Wohnung
samt Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Ludwig - Wilhclm -
straße 18, 2. St . r . « 24303 .2. 1

Durlacherstraße 58 eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern mit
Zugchör sofort oder 1 . Septemb .
zu vermieten . « 24355

Näh . Rudolfstr . 9, 2 . Stock .
Effenweinstraße 29, Neubau am
Tullaplatz , sind schöne Wohnun¬
gen von 2 Zimmern mit Zuge¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten .

B24354 Näh . Rudolfstr . 9, 2 . St .
Grenzstr . 24 ist im 3. St ., Vorder¬
haus , eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Oktbr
zu vermieten . B24389

Lachnerstraße 15 ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon ,
Veranda u . Zugehör sofort oder-
später zu vermieten . B24349

Näh . zu erfrag , parterre .
Leopoldstratze 14, Part . , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng , Küche
und Zugchör auf 1 . Okt , zu ver¬
mieten . Näh . 1 Treppe h . B24363

Luisenstraßc 50 ist eine große
Zweizimmerwohnung nebst Man¬
sarde sowie eine Zweizimmer¬
wohnung für 220 M auf 1 . Okt .
zu vermieten . B24362

Morgenstraße 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Gas und
allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vcrm . Näh . im Lad . B24364

Werderplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicherkammer sofort oder auf
1 . Okt . an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh . 2. St . rechts . 5B,43Si

fflehUMfierr«
zwei möblierte Zimmer in der
Klauprechtstraße besichtigten , möckt .
nochmals vorsprechen . B24370
Humboldtstraße 13. III . , l . , eins,
möbl . Zimmer mit freier Aus¬
sicht sofort oder später zu verm .

Kapellenstraße 22, III . , ist gut
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B24368

Kreuzftraße 10, III . , ist eine ein¬
fach möblierte Mansarde per so¬
fort zu vermieten . « 24369

Kriegstraße 8, 3 Trepp . , ist ein
freundlich möbl . Zimmer ohne
vis -ä - vis , sofort oder später zu
vermieten . « 24353

Schützenstr . 75, 3. St . , ist ein frdl .möbliert . Zimmer mit separatem
Eingang an solid . Arbeiter sofort
od . spät . bill . zu vermiet . « 24161

iammt jüngeren Schüler ( auchAusländer ) in Pension . Nachhilfe -
stunden m allen Fachern . 3 .1Offerten unter Nr . 6881a an die
Oxped. der „ Bad . Presse " erbeten .

vstegung finde ,« chuler be , § 24360.2 . :
» rot , Hauptlehrer Schönberger

Witwe . Ludwig -Wilbelmstratze 12
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Wettbewerb Ztädt Gewerbeschule in Uarlsruhe. I
— Karlsruhe , 2. Aug . Wir erhalten folgende Zuschrift : „Durch

ibte Ausschreibung des Wettbewerbs für Entwürfe zur neuen ftädti -
' scheu Gewerbeschule ist der Anfang zur Erfüllung lang gehegter und
'zum Ausdruck gebrachter Wünsche der Karlsruher Architektenschaft,'
insbesondere des Vereins Karlsruher Architekten"

, gemacht worden.
Die Architekten erstreben eine Heranziehung ihrer Kräfte zu den städ¬
tischen Bauten und begründen dies damit , daß erstlich durch die Viel¬
gestaltigkeit der Wettbewerbsentwürfe sich eine Auswahl der besten
Lösungen ergibt , wie sie durch die Arbeit eines Einzelnen nicht ge¬
wonnen werden kann, und daß zweitens die Ausführung städtischer
Bauten durch Privatarchitekten sich in Entwurf und Ausführung für
die Stadt billiger gestaltet als durch ein behördliches teueres Büro .
iDaß die Architektenschast mit dem ersten Teil ihrer Begründung Recht
hat , zeigt in erfreulicher Weise die sehenswerte Ausstellung der Ent¬
würfe in dem alten Spitalgebäude , die noch bis einschließlich Samstag'geöffnet ist.' „Die Aufgabe , die die große Zahl von 42 Bewerbern gefunden

chatte, war nicht leicht durch die beschränkten Platzverhältnisse , die
große Anzahl der verlangten Pläne und die Lage des Ganzen an
einem für die architektonische Gestaltung schwierigen Platz . Die Lage
an dem dreieckigen Lidellplatz fordert einen großen architektonischen
Platzabschluß, eine Platzwand , die enge Markgrafenstraße ruhige ,
weniger ausdrucksvolle Fassadengestaltung . In den Erundrisien
mußten die Zeichensäle, die die Mehrheit der Räume des Gebäudes
ausmachen, mit ruhigem Licht , Nordlicht, versehen und frei von Re¬
flexlicht sein . Es mußten also alle Erundrißlösungen mit Höfen, so-

.wohl nach der Markgrafenstraße wie nach Süden zu ausscheiden.
„Betrachten wir unter diesen Gesichtspunkten die preisgekrönten

Entwürfe , so zeigt der mit dem ersten Preise ausgezeichnete Entwurf
„Pfeilerbau " des Herrn Professor E . Beck , daß er allen diesen An¬

forderungen im vollständigsten Maße entspricht, dabei eine Architektur' vorführt , die mit modernen Motiven dem Charakter der Stadt Karls¬
ruhe gerecht wird und dessen Reiz sich kein Beschauer entziehen wird .
Der zweite erste Preis , Dipl . -Jng . Philipp , legt ebenfalls bic
Zeichensäle in günstige Lage, erhält aber durch strengen Anschluß an
die Baufluchten schiefwinkelige Räume , die historisch berechtigt sein
mögen, aber für moderne Verhältnisse kaum gebraucht werden können.

.Eine Eigentümlichkeit , die auch bei dem mit dem dritten Preis be¬
dachten Entwurf des Herrn Regierungsbaumeisters von Teuffel

>zumteil wiederkehrt . Der angekaufte Entwurf „Annili " zeigt bei
.ruhiger , wirkungsvoller Fassade, wie sie auch die vorhergehenden Ent¬
würfe aufweisen, klare Erundrißgestaltung , jedoch mit einigen
Schwächen in den Nebenräumen .

„Aus der Fülle der übrigen Entwürfe mögen als besonders inter¬
essant hervorgehoben werden die Entwürfe : „Rondellplatz -Lidellplatz"

; (7.) mit pikanter Ecklösung , die besonders ansprechend in der Per¬
spektive wirkt . „Mitteleingang " (16.) mit Perspektive in bestechender
Darstellung . „Markgraf Karl Wilhelm " (17.) und „Bürgerftolz " (22 . )
augenscheinlich von einem Verfasser herrührend , die das gleiche Motiv'zweier Vorbauten mit dazwischen liegendem Säulenhof nach dem'Lidellplatz zu zeigen. Ebenfalls von einem Verfasser herzurühren
scheinen die schönen Entwürfe „Einfach" (37 .) und „Schulhaus " (35.) ,die in den Fasiaden die Zeichensäle durch Aufbauten und Vorsprünge

*Jjerooil)e6en. Auf einen Verfasser lasten auch die Entwürfe schließen
„Pythagoras " (12.) und „Handwerk" (11.) , beide mit Ecklösungen .
„Gezeichneter Hampelmann " (10.) und „Bürgerftolz " (26.) zeigen

; ruhige , dem Platz entsprechende Fastadengestaltungen bei klaren
, Grundrissen . Interessant , besonders im Grundriß , ist der Entwurf
„Handwerk" (21 .) , der in der Grundrißlösung eine Ausstellungshalle

. mit dem Treppenhaus verbindet , eine Anordnung , die eine vorzügliche
Raumgestaltung ergeben würde .

„Beachtenswerte Entwürfe , in die geregelten Bahnen der Wett¬
bewerbe pastend, sind noch „Central « Halle" (36) und „Platzwand "
(5) . Ungewöhnlich, dabei aber Eigenartiges bietend ist der Entwurf' Nr . 40, der sowohl im Grunsrig , als im Aufbau seine besonderen Ee-' danken entwickelt und dadurch in der Maste der übrigen Entwürfe

. auffällt . Erwähnt werden mögen noch die Entwürfe : „Fidelitas "
(39.) ; „Am Lidellplatz" (33 .) ; Gez . Treppenhalle (29.) ; „Platzab¬
schluß" (22 .) ; „Kunst und Handwerk" (14.) ; „Handwerk II (9 .) ;
„Schmuckhof " (1 .) . -

„Leider ist es nicht möglich die Anschauungen des Preisgerichtsüber die Entwürfe zu erfahren , denn es liegt kein Protokoll des Preis¬
gerichts im Ausstellungsraum auf .

„Die Ausstellung hat den Beweis geliefert für die Richtigkeitder ersten Behauptung der Architektenschaft, daß durch Wettbewerbe
;bie beste Lösung zu gewinnen ist . Es liegt nun an der Stadt Karls¬
ruhe der Architektenschaftdie Möglichkeit zu geben, zu zeigen, daß auchder zweite Teil ihrer Behauptm .g richtig ist, daß es für die Stadt das
Vorteilhafteste ist, wenn der preisgekrönte Architekt seinen Entwurf
ausführt .

"

Karlsruher Ferrenstrafkammer .
A Karlsruhe , 2 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kueuzer.

Des Diebstahls im Rückfall war der Taglöhner Adolf Manns¬
dörfer aus Pforzheim angeklagt . Der zuletzt in Durlach beschäftigte
Angeschuldigte entwendete am 8 . Juli vormittags etwa um 9 Uhr
zu Durlach aus einem Korbe , der auf wenige Minuten in einem
Hausgange niedergestellt worden war , den Geldbetrag von 60 «U.
Mannsdörfer muß diese Tat mit 5 Monaten Gefängnis , abzüglich

.2 Wochen Untersuchungshaft büßen.
Während ihrer Dienstzeit bei erner Herrschaft in Durlach stahl

.die Dienstmagd Elise Wendling aus Straßburg aus der Wohnung
derselben den Geldbetrag von 3,50 M und eine Uhrkette. Da die An-
geschuldigte wegen Diebstahls schon mehrfach vorbestraft ist, mußtedas Gericht geg n sie auf 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft erkennen.

Ein gefährlicher Heiratsschwindler wurde vor wenigen Monatenin der Person des 30 Jahre alten Elektrotechnikers Karl Klingmannaus Mannheim hier festgenommen. Heute hatte er sich wegen Be¬
trugs iw Rückfall zu verantworten . Der Angeklagte ist ein gewohn¬heitsmäßiger Betrüger . Er betreibt hauptsächlich den Heiratsschwin¬del . Zahlreiche Mädchen wurden , wie aus dem Vorstrafregister des
Klingmann zu entnehmen ist, schon die Opfer seiner Betrugsmanöver .
Im Dezember 1910 hatte der Angeklagte seine letzte Strafe verbüßtund schon eine Woche darnach knüpfte er in Frankfurt a . M . mit
einem Mädchen Beziehungen an , dem er bald 350 M seiner Erspar¬
nisse abgelockt hatte . Von Frankfurt ging der Angeschuldigte nach
Mannheim und dann nach Karlsruhe . Auch in diesen Städten unter¬
hielt Klingmann Liebesverhältniste , die nach seinen Versicherungen
zur Heirat führen sollten, die er aber dazu benutzte, den Vertrauens
seligen Mädchen mehrere hundert Mark abzuschwindeln. Der An¬
geklagte verlegte sich heute aufs Leugnen , doch wurde er in vollem
Umfange überführt . Mit Rücksicht auf das gemeingefährliche und ge-
wistenlose Treiben des Angeschuldigten verurteilte das Gericht den¬
selben zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 400 Ji Geldstrafe oderrnttm 2 Monate Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverlust .Am Nachmittag des 4. Juli entwendete der Hausbursche Karl Lifta

.
us Karlsruhe aus dem Hauseingang eines Hauses der Herrenstraße*

* m£ r -
ab im 2Bett "an 115 Jt . Er fuhr mit dem Rade zunächstnach Ettlingen und dann hierher zurück in die Wirtschaft zur Albtal

™T ' T fl gehörig aß und trank . Zur Deckung seiner Zechschuldnetz er dort das Fahrrad zurück. Als er dieses am nächsten Tage ab-
ArfoTT ?v nmi *,e ” verhaftet . Wegen Diebstahls im Rückfall er.yteu Lrfl S Rionale Gefängnis . abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .
«tu tulr „ m n2 5^tt <̂ e der vom hiesigen Schöffengericht wegenDiebstahl» zu 2 Wochen Gefängnis verurteilten Kellnerin Hermine

Haas aus Holtersberg erkannte der Gerichtshof auf Verwerfung der
Berufung .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
xxx Karlsruhe , 2. Aug . Aus den „Mitteilungen aus der Karls¬

ruher Stadtratssitzung vom 27 . Juli d . Js .
" scheint mir hervorzu¬

gehen, daß der Albtalbahnhof spätestens mit dem Jahre 1913 von
seiner jetzigen Stelle verschwinden und in die Nähe des neuen Karls¬
ruher Personenbahnhofs verlegt werden soll . Dieses wäre sehr zu
bedauern . Für die Belastung des Albtalbahnhofs in nächster Nähe
des Hotels „Germania " sprechen sehr gewichtige Gründe . So kann
z. B . ein großer Teil der auswärtigen Schüler jetzt die hiesigen
Schulen erreichen, ohne noch die städtische elektrische Straßenbahn zu
benützen . Wird aber der Albtalbahnhof in die Nähe des neuen Per¬
sonenbahnhofs verlegt , so wird sich die Benutzung der städtischen elek¬
trischen Straßenbahn von da aus in der Mehrzahl der Fälle nicht mehr
vermeiden lasten. Die Bewohner unserer Vororte Klein -Rüppurr ,
Rüppurr und der kommenden Gartenstadt , sowie Ettlingen u . s. w.
werden bei Belastung des Albtalbahnhofs in der nächsten Nähe der
„Germania " wohl vorwiegend auf die Benutzung der städtischen elek¬
trischen Straßenbahn verzichten können. Mit der Hinauslegung des
Albtalbahnhofs aber erwächst sehr vielen davon die Notwendigkeit , zu
den Fahrkosten der Albtalbahn noch ein Abonnement bei der städtischen
elektrischen Straßenbahn ä M 6.20 pro Monat zu lösen = Ji 74.40
pro Jahr Mehrausgaben .

Ein ganz besonderes Jntereste an der Belastung des Albtalbahn¬
hofs in nächster Nähe der „Germania " haben aber auch die Geschäfte
der Altstadt , speziell der Kaiserstratze. Es erscheint mir unter diesen
Umständen höchst notwendig , daß die Jnterestenten bei den zuständigen
Stellen schleunigst geeignete Schritte tun , um so eine Schädigung
weiter Kreise zu verhüten .

Sollte aber der Albtalbahnhof aus irgend welchen Gründen in
nächster Nähe der „Germania " nicht bleiben können, so ist es Pflicht
der Stadt , alsbald die elektrische Straßenbahn bis Rüppurr durchzu -
führen und diese Strecke spätestens am Tage der Hinauslegung des
Albtalbahnhofs in Betrieb zu nehmen . Den hier beteiligten Kreisen
kann wohl ein gleiches Recht wie Beiertheim und Daxlanden nicht
abgesprochen werden . H.

Briefkasten.
Heidelberg : Die Vereinbarung vierteljährlicher Kündigung ohne

näheren Zusatz über die Kündigungstermine bedeutet im Zweifel eine
dreimonatliche Kündigung und nicht die gesetzliche kalenderviertel -
jährliche Kündigung . Die monatliche Mietzinszahlung ändert daran
nichts. Es empfiehlt sich eine Einigung mit dem Vermieter .

Nr . 1000 : Das Vorgehen des Gerichtsvollziehers war berechtigt.
Der durch die Pfändung in seinem Eigentum Verletzte hat die Wider¬
spruchsklage gegen den pfändenden Gläubiger beim Amtsgericht , die
Vollstreckung kann auf Antrag bis zum Urteil eingestellt werden . Die
Klage ist wegen der Kostenfrage erst nach vorausgegangener Auf¬
forderung und angemessener Fristsetzung zur Freigabe der Pfändung
unter Glaubhaftmachung des behaupteten Eigentums zu erheben.

W . H. hier : Wegen der Störungen und Chikanen durch andere
Mieter oder Untermieter halten Sie sich an den Vermieter , nötigen¬
falls mit der Klage auf Unterlassung öder Kündigung der Störenfriede .S . S . in W . : Die mitgeteilte Beschwerde wird vom Kreisschulrat
erledigt . Die Kosten fallen dem Beschwerdeführer zur Last, wenn die
Beschwerde zurückgewiesen wird . Das Amtsgericht hat mit der Sache
dann zu tun , wenn es sich um Beleidigungen handelt .

E . K. hier : Das Bürgerrecht geht durch Aufnahme in das Ee-
meindebürgerrecht einer anderen Gemeinde, durch Aufkündigung zum
Zweck der Auswanderung und durch Verlust des Staatsbürgerrechts
verloren , nicht aber durch die Abwesenheit von der Heimatgemeinde ,
während der nur die Eemeindebürgerrechte und Pflichten ruhen . Wen¬
den Sie sich wegen der weiteren Fragen an das zuständige Oberamt .

K. Sch . iu L. : Bei der Miste zu Dienstleistungen in der Land¬
wirtschaft gilt der ohne besondere Abmachung geschlossene Vertrag
für ein Jahr geschlossen. Bei dem Geding monatlicher Zahlung gilt
der Vertrag auf die Dauer eines Monats geschlossen.

ß>. Tb. bier : Die vor dem Konkurs erfolgten Pfändungen find
nach 8 30 der Konkursordnung anfechtbar , in der Regel handelt es sich
um solche Pfändungen , die nach der Zahlungseinstellung und in
Kenntnis dieser erfolgt sind. Wegen der Anfechtungsfristen 88 33 , 41
Konkursordnung .

A. Z . 101 : Das uneheliche Kind hat nur Erbrechte gegen die
Mutter und die mütterlichen Verwandten .

E . E . in R . und Fr . Tsch. hier : Die Anfragen werden brieflich
erledigt .

K. M . 200 . Aus Ihrer Anfrage geht nicht bestimmt hervor , ob
es sich um die Ablegung der Einj .-Freiw . -Prüfung oder um die Ab¬
leistung des Dienstjahres handelt . Im ersten Falle wenden Sie sich
an den Großh . Obeischulrat Karlsruhe , Lammstraße , im zweiten
Falle an die Oberersatzkommissionfür Einst -Freiwillige Karlsruhe .

C. Sch., Merchingen. Sie finden das Gewünschte im Reichsadreß-
buch, das im Verlag des Deutschen Reichsadreßbuches (E . m. b . H .)
in Berlin erscheint .

Abonnent I . Sch ., Karlsruhe . Wenden Sie sich an den Verlag
der „Feder"-Berlin -Wilmersdorf .

Auszug aus den Ltandcsbüchern hrarlsruhc .
Eheschließungen :

1 . Aug. : Wilh . Hummel von Schweighausen, Hauptlehrer hier ,mtt Martha Meyer von Pfullendorf ; August Zahn von Mülhausen i .
E .» Diplom -Ingenieur in Hannover , mit Klara Moll von Konstanz.

Geburten :
26. Juli : Friedrich Wilhelm , Vater Wilhelm Erabert , Hofmusiker ;

Walter Otto Hans , V Richard Paul Kämpfe , Kammermusiker ; Erna ,V . Georg Pfirmann , Maler . — 27 . Juli : Gertrud Emilie , V . Wilhelm
Friedrich Schindler , Techniker .

Todesfälle :
29 . Juli : Ludwig Schober, Schreiner , Ehemann , alt 70 Jahre . —

30 . Juli : Abraham Safier , Handelsmann , Ehemann , alt 43 Jahre ;
Sofie , alt 11 Jahre , V . Ernst Schwarzkopf, Schlosser ; Luise Wähler ,
Dienstmädchen, ledig, alt 24 Jahre ; Ernst , alt 1 Monat 25 Tage , V.
Emil Kuch , Schneidermeister. — 31. Juli : Pauline , alt 1 Monat ,
26 Tage , V. Emil Kuch , Schneidermeister ; Alfred Eberlin , Witwer ,
Oberingenieur a . D ., ölt 69 Jahre ; Paul Hermann , Steinhauer , Ehe¬
mann , alt 34 Jahre ; Marie Häfner , alt 57 Jahre , Ehefrau des Rech¬
nungsrats August Häfner ; Gustav Unger , Schlosser , Ehemann , alt
46 Jahre ; Erna , alt 1 Monat 21 Tage , V. Phil . Hahn , Bahnarbeiter .
— 1. August : Friederike Jenne , Privatiere , ledig , alt 77 Jahre .

Rr . 37 oes

„Hrarlrruder Mobnungs -Luzelger ^ '
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in aller
hiesigen Friseurgeschäften auf.

$

Vor Beginn

besichtigen Sie in
Ihrem Interesse die

grossen Lagerbestände
die mit 10 bis 50 Prozent Rabatt

meist mit

W . W Prozent
Rabatt

zum Verkauf gelangen .
11229 .3.2

Schuhhaus

H Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon Nr. 1588 .

Ungeziefer jeder Art ,
wieWanzen , Motten , Käfer , Amelsen ,Hatten u. Miiuse , beleitigtmit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 8663 *

Doüisöie Uersiftiemiis gegen llngezieier Anton Springer j
Markorafens ' r . 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Vor¬
land Ettiingerstr . 51, Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigltes Unternehmen dieler ArtinDeutlchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret .

;T
MBrTjit- - - - - - - -

Verlangen Sie franko gegen franko
Katalog I . Tapete von 14- 45 Pfennig
Katalog II . Tapete von 50- 70 Pfennig
Katalog III . Tapete von 75- 300Pfennig
Ringfreie Tapete n- lndustrle C . Kupschj

i Frankfurt a.M. j Alte Gasse jj 0 - g

Pumpen für olle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 4457a

Otto Schwade & Co., Erfurt 141,
Deutliche Automat - Pumpenfabrik ,

Vertreter : Obering . Wilhelm Hegelmann ,
SaarlbriicRen , Bahnhofstrasse 90.

Inder Sommerfrifdie

.D
auf Touren , auf der Reise und
bei Pidcnidcs gibt es für Jung
u. AIt keine gesündere , ledeere,
erfrischendere und zugleidi
sehr nahrhafte Mahlzeit ab
Dr . Kellogg ’s

geröstete
KornflocKen .
Bequeme Zubereitung , kost-
lieber Geschmack Willkommen
in jeder Familie. Ueberall er¬
hältlich in Paketen Mk . 1 .35.
Genemlvertrieb f. Deutschland:
C . A. Hertmann , Stuttgart

tarne vorzugucat , . .. uua r- euicu Duuge

Heizungf. d .Einfaniilientiaus
Ist die Frischluft -Ventilations -Heizimg , In jedes , auch alte Hans leicht
» einztibauen . Prospekte gratis und franko durch ,
, Scbwarzhaupt .Soi »cker & Co . Nachf . , fl .m .b .H ., Frankfurt* .M.

Erste deutsche oder ausländische 6883a

Bankverbindungen
vermittelt unter gleichzeitiger Beratung und Ueberwachung deS
spekulativen Engagements . Näheres auf Anfragen unter Chiffre8 . A. 387 an Ilaasenstein & Vogler , A.-G.. Stuttgart .

ärKMöHmefe EMÄIM5K .



N

!h‘ .m

« .g £= Jow ö *■* SL

N -

8 b S '
2

"
w ft

■gS

; tD g
'

» C '
: cs so
: flS

'

r « '

) o> —' « > 8 « «

S=~ ä
K8Z

Sh »
cs HX ^W 05 Q3 O SP
&> H
so VS3- CK•r ? • « •£ 8

.
*?? £*.

3 S
o sts 6 >ä

'S “ rr» ^ q
ID ^ ES

O « W t ; «
£ 3 tH - ^ °

ä « o ■« J .

p £
Q> M—'

p - 3 P
rn w « t :

5QV » 3
e gs ? gf a
o 53 *tr ih Sr o

SJ 'S *5 5> a» p
8

■■

p

£ LSSSESSÄö g » « « -

» B « e
* d u a ^> m mS03 CT 27 •*« w W a> tZ -

^ » 8 § s « r

E .? HS w «1 tE 'ff ' S 'S ^ Ji E- cs e® 3 -g jO

‘ V V tf U 4»c f? £ « «> ? •

'S " « !HeogS . « Hts ® 3
>'6 ' «
_ -H -—

eB » £ . «

a 5 *" c • *
£ <K -S 8 a -° -

40

- » E H S 3
^

S TB— • £ *£ *S> o 3 = ^

4* •** «£ v 4>3 2» L
p ^ 05

fr* rOt *—

e ^ cS SC *S w5 J2 •♦■* 5 “ -3
vO 'S ‘‘*P l2L Ä v* *-»w o S w a» gO H- <U X Ai P ft*

w ^ W O g
*S p ' *** ' ®KvO* §? *£ "

o r5
*

p » o u Ä, p -H-
jo2ä “ jo - SS 3 53 2 ** » •- b « sei » X E " « «^ SSssäI S 8

s « 3
2 g ; 3

Äss £ ? £ 'o "
f ^ - 3 e is s

”
e

" d > s

1 * § ti un ! -§ # : . gll E § £ §

LLL «
s - 8 Z ^ Zs .se ^

P . ^ *ß5fpÖ M
es
o ° s >. 3 S P
as, | - g H

* *
3 -

g s

e5B £ g -
. . O w *• OLvT w* uCF' «t
CsSe ’° S « Ss :

.5 'S
“

g
*1 g §

'
a

" Sa ^ o - BÄS- gtöi -S » 2 .

ZrsgLLr_ _ 3 JO öS g « K B ’
! ? ch £ ös

S -o » ^ ® Ä
'O ' sa o >o e ‘CT * ~ -S «2 .

H ? »< L 3 »b — «»

>Z ^ « *S -£ - 5 e w ‘
iß A >0 " *Si fi > W .5 o $>

.SOhIOws 3 . £ « £ ;
.SS 8 Si, A , 3 S es -s » ' ^—- ^ OJvO" *̂ CD CR w p , ^ *-» ^ 2» *>Gi . - S 'g «

FffgBB J
»«■T o

.S ° - . SWg « WÄ
£ . e 'S - 3 w s ar » —

e 3 w w 5 g
*« « e

8 ^ " !3 css'
e L

’S S o ^ '5 I Sf «
8

fll ^ g
w 2 'S » e *5
P o ^ P ^ -L »

§ -
8 ° ° « - Z

^ K

S |
« s §

“
i *H -« : »'

g « ~

I | | i» S « < ä Z
G> 0/3 S IR Ü W Q
03 P <Q P OJ ^ * vO Ö W»

VS € ^ » £ S * 3 8
LLLZZLL « V ^

^ VCT' *C TTT«4 V"* *>» S
l | tä> -

fs t g
-s S :fc g *» üäS

^ ficSft » .
® Ä

LL 'SpbZL ^ ZA ^ ^ p ^ ^= - .
K « 1 ? LZgLZ
- •eXs § o ^ e b

8
s af ^ -Sg g f

-g Ä
°

g g .
>-+̂ a jQ -P n u & / 3 p o *«■* *» P3 o> |>» ctO ^ PPSt ^ O CB ^ ^ 5“ *«- t—

^ aaavggg
“ - ZGsr

-
LL ^ AZ

-^
LZ ZsrH

- «
^

JP .JO £ ts O oPftJsß M ^ B P P ö 2 ^ « W w C3 « o
2 ^ *P P cjS 'S 'S " ^ . . p m w m *S '® 'ä ,CÄH ® >R B „ SSBSÖ A

Jg | ^ wg 8 i,Ä 3 ^ 8 JH ^ p ö 5 » S . *o
<3 gl » ' 1 •" -

> SÄSgJ8
-
g M *— .« s «O* ^ 03 ’ä Ö s w‘¥ £S' ,n vO «> 5 « ^ « '
^ V -pA ^4 p 03 ^

L 3 Sc SÄ .SjSvgsg 3 äJS " -g » § LE
^

» 5 := 50ft* w S 5 | Q o diu Q t2 .J 3 ' 2 * o *> S S> o ptv 3 - 5 u , m ■« S - . 'SJoB :3 tiSS . w S « — 2 cjo a » 5
- « 3 S g Ssf « s | g , 2ÄS « Ä 3ä

„ £ * * &. _ » S -3 ' - £ - w s «

g C -S « 50 S | «
2 Z -3 L'

3Z gt : g i S § « -Z5S § e §

O a P * s wv•tt w o ca O ♦“ P e? P , .
* # Ä

! ! i £ | issf

ft> 4 » Wß **̂ W ^
o . . . .

'
s r

Ä JO

E -S ~ . 5Ö 8
_ E -JJ « l .

-
Jg .

'
E IS3B '

5 fi . S u w sl |ä 85 -» S S S Ä e“ l » e ^ - H - . ,2 " SSSS
“ ®' BSc/5 vOH „ — - .— j :

oagBgSS ^ 'S - 'sSSs JS Ä £ g § e -ä «öS '
fS

ß gL ^ LZ LZL ^ ENZ -.
-
. L « Z 8 L S -§ ,

-3
ZZ“ I ®

g l 'gf g fö 2 £ s £ 8« IsSgS^ gJsl « ^ Z-ZÄZL - ZZZZLZ I
* * ¥ « 'S 1 » Lt £ S 5-ffSS o ro j5 -£ 1i3 -~
Ä « S -° .8

'
« Ä <s>8S H | hE € « S :2» B es « a »

tf» s> O JQ P 2 "ti —a a — h , « g ® 1
-OjQ s

* s | 5 2ö Ji , o 4**tf 3 Pi p P B P̂uP
2 s g 5 e tS - o "-
p _ <̂ P P ■*-*

• old s +> *&
. p ^ m wcjW S »Ü ^ Äp ^ 4 Ö « r SwpS

S * ä . M 03 ^ 55 *sr*-* P ' «U 3 P P 5
S 1 o 2 •§ *

w,g
ö

g
3

“
7 * > ' a -0 » S « -g

-ß£ »P . -P > ►* ^ *3 'ö 5 »*•

Z - L ^ £ o
-
UL 3

Z

SigiS
'& lSiS

- K -I - 2 '
NL s « g

w
■ ftft «*» «c» ?2 ^ »p a
p DKa T̂G § .^p p * w »*» ^4 *a H-» »3p .£ :2 C ^ m p -0 § r2

, P ^ 8 3 tfft $> <s **— P p
P ^ gjgoPftg '

g
-SP

^ 4» W Ä 44 u *u ® ‘*“ '5 '

^ G .LZ
'

Z
^ 'Z

' L ^
r** ä 2 n ftft P
Se ° 8 ,p äs « -g - w '

g- ä “ a P o rP P

^ 8 «o - ZZZ -ÄS «
Z

L tW S 3 • > o.p 2^ CQ o *P iß
dt £ « ' " J # e

:s .ss Ä » saSg**— o >*4 p r>»
*5“ S H3 *> L»

.3 P P P S A 1 g POlP . O . .P -5 CO' M 03
g

» r ° f

vI - a « « 3 " • Z >*ö H-» O »4 tJ P .<~ v■<-fx•*•»
» Sg ^ Bggifg
3 OQ ’cj :E |E 8 £ C SiC -

'8 ' 5 ! g •- S

S - 8
p u* o .5 ^e

^ >bL -S 5
4P H p ö e

P ( rj L -P g S» g ft «
„ - ’HjJO 8 « .

““ S 3P . t ■ i*̂ i— «_t ö*r 03 ^ *51o 4-» •** »♦-* Si P - P P
P ö P 3 ^ j-
•s ^ IäeS L

'8
VLZ

S3Äa » t
'
s # £ -2 - .ift» P M ft* dp (£ o <P -« ^ oJSa POo »

’ö 4P P *o P .2 ® P ^ 4
■|

t2 '
£ n 5 -g “ 3 HÄg 8 I

OZN SaJ
« « o E 3

Ä « ■§ g £ e 8 .5» La 2 •
- 3a -«- ■

g 3 3 -a 3 3 - ,
- 5 £

:a § £ g
ggfe ?

j
2 l0 « £ - ^

.« « '
S = - ■-'S O .*>

i » §
fc - Ä

3 u> 3 « 8 E

541
“ — §

? 3 a Ä 8 ^ -- - s

£
£ . « 3

*

§ 2 - « Z - 3 ^
g 3 :a « = o

* : s « ä g ^ i’tr 2: io - ** o u ,_ . .ü u . . a> . ö w’
S -8 O o « O x - g

-IS " ÄÄ - g <» -e « ' gio
L S "

| | K3 ^ £- 3 h § - °
- -5 2 8 s

10

« E
V L

HX M 8 -'U
14 H 'S - 3 «>
*> iSAtO

« I «
I

3 Z § § Z

»-» >u d ^
L - ÄtÄG &

- a ö e I»
B ^ '

SÄjg S
« E N 'S
« -« g « « "

e
r ? 3 Säe

" SS ™ » ®
S '& S « « 'S
w 3 * , 3 3 E
8 3 « »

e a
« -•g » « 50 Ä
s « SJ *7ai . 8
0 M 4> 'g ' p »SD.3 5 •** p 3 G

srk - k - nSss -

m g ö s ä3 p £ 8 *• ^ p
P2iü3 't » ©> X ^> 03 p-+4 p er vp q p iß ' » ao « pP S *-» IP»*» a >4 2 ßji o p «

•5 « AoZrrL ^ N « g
8 «i § SZ £ L . -

Z « ^ Vo £P -~ «-» ßm p ä> e ;p
E ^ Swh ^

^ j 35 — IS
o e “SÄ £ .88 *5

’' ° » e
e S 8 -^ T 3a £ >S,ocas .•*4 4̂ 4 p o •« p /-i tvO r » os« " Ötig -Äo E - IZL

^ 2 k- -L ' v ZK
P oU h> W « Ai w

'S "

. H C O
— HE SO *5 °

JO w 3 h/j g
«l ik- 'S 3 H
g « 3

-
* I

Z J§ S ? a Eo ^ vO*O
4> B -*2 Sl£T*-«--» O P Q>

3 B « ^ p

fiege 2 >-
«» _ «
« M

»» u 4l _ P u e
-S* w «» SPPpS ^ o
P W ^ *S P « 33 « ‘P
» « *-3

P

3 33 « *P «\ £g
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Die mecklenburgische verfassungsfrage .

— Rostock, 1 . Aug . Der kroßherjog hat gestern im Palais in
Rostock die auf dem Ritterschustlichen Konvent am 13. Juli erwählte
Deputation empfangen .

Nach Entgegennahme der auf dem Konvent gefaßten , in der
Presse bereits bekannt gegebenen Beschlüsse hat der Eroßherzog den
Deputierten nachstehendes eröffnet :

Er glaube in dem Vorgehe» der Ritterschaft den Wunsch erblicke«
zu sollen, ihrerseits zu einer Verständigung über die Verfassungsfrage
beizutragen . Ohne auf die Einzelheiten der von der Ritterschaft ge¬
faßten Beschlüsse einzugehen, müsse er doch darauf Hinweisen, daß der
Beschluß sich im wesentlichen mit den Borschlägeu deckt , die bereits bei
den lommissarisch -deputatischeu Verhandlungen des letzten Landtags
gemacht wurden , die aber schwerwiegende« Bedenken begegnet seien.
Er nehme jedoch an , daß durch den Beschluß der Ritterschaft nur die
Grundlage für die weitere « Verhandlungen geboten werden solle, so
daß für die Frage Raum bleibe , ob es möglich sei, durch eine Modi¬
fikation der Vorschläge den bezeichneten Bedenken Rechnung zu tra¬
gen. Von dieser Annahme aus sei er bereit , die Prüfung der Vor¬
schläge zu veranlassen .

Hundertjähriges Jubiläum der Kreslauer
Universität .

* unserem Sonderberichterstatter ) .
Zweiter Tag .

1k. Breslau , 1. Aug. Im Anschluß an die gestern abend »«folgte
feierliche Eröffnung des deutsch-akademischen Olympia begannen am
heutigen Vormittag 7 Uhr im Sportpark Erüneiche di« turnerischen
Veranstaltungen des Olympia mit turnerischen Sechs- und Einzel -
kämpfen. Für den Sechskampf waren 47 , für den Dreikampf 28 Stu -

-denten gemeldet. Gleichzeitig begann das große Fechtturnier , wozu
besonders zahlreiche auswärtige Nennungen eingegangen waren . Auch
ein Tennisturnier wurde im Laufe des Vormittags veranstaltet .
Ebenso begannen die Vorläufe zum Hochschul-Eilbotenlauf und zur
schwedischen Vereinsstafette . Ein großer Teil der Fest- und Ehrengäste
pilgerte hinaus , um die Kampf - und Wettspiele mitanzusehen , die trotz

/der auch heute drückenden Hitze einen schönen Verlauf nahmen und
Zeugnis von dem hohen Stande der akademischen Leibesübungen ab-
legten.

Inzwischen sind fast sämtliche offiziellen Vertreter zu den
Iubiläumsfeierlichkeiten hier eingetroffen , die neben dem Kron¬
sprinzen Friedrich Wilhelm als Vertreter des Kaisers und dem Erb¬
prinzen von Sachsen-Meiningen , sowie dem Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen den Eindruck verstärken sollen, daß an der Jubelfeier der
Breslau »Iw» mater sich neben den höfischen , militärischen , auch alle
Kreise der deutschen Wissenschaft beteiligen . Die 22 übrigen Universi¬
täten Deutschlands haben ihre berühmtesten Vertreter entsandt , « . a.
Freiburg i . B . den Geheimen Hofrat Professor Dr . Rofiu, Heidelberg
den Prorektor Geheimen Hofrat Professor von Duhn . Auch sämtliche
Technische Hochschulen des Deutschen Reiches sind vertreten . Daneben
hat auch eine große Anzahl ausländischer Universitäten der Breslauer
Jubelfeier durch Entsendung besonderer Vertreter Rechnung getragen .
Insgesamt sind 46 europäische und außereuropäische Staaten vertreten .
Daneben haben auch zahlreiche deutsche und außerdeutsche Akademien
Delegierte entsandt .

Insgesamt sind bis zum heutigen Tage 2506 ehemalige Studie¬
rende mit 666 Damen , die 2066 Studierenden der Universität und 800
Gäste und Ehrengäste Teilnehmer des Festes , das am heutigen Abend,
wie bereits kurz mitgeteilt , mit dem Empfang der Ehrengäste im
Stadttheater und dem daran anschließenden großen Fackelzug der
Breslauer Studentenschaft offiziell eröffnet wurde .

Eine schöne Spende hat die schlesische Landwirtschaftskammer der
Universität zu ihrem heutigen Jubeltage übergeben . Eine unter
ihren Mitgliedern eingeleitete Sammlung von Beiträgen zum Neubau
und Ausbau der landwirtschaftlichen Institute der Universität Bres¬
lau ergab die Summe von 100 060 JC . Als wichtigste Stiftung des
Universitätsjubiläums aber erscheint doch die Schaffung eines Bres¬
lauer Studentenheims durch die Schenkung eines Baugrundes zur Er¬
richtung eines solchen durch die Stadt Breslau . Auch di« Königlich«
Münze hat sich durch eine Festgabe betätigt , die heute erstmalig zur
Ausgabe gelangt und zwar an die Ehrengäste , sowie an die früheren
und jetzigen Studierenden der Universität . Es sind dies 40 000 neue
Dreimarkstücke , die auf der einen Seite den deutschen Reichsadler mit
der Umschrift: „Deutsches Reich , Drei Mark " und auf der anderen
Seite die Bildnisse von Friedrich Wilhelm III . und Wilhelm II . nebst
der Umschrift „1811 Friedrich Wilhelm III ., Wilhelm II . 1911, Uni¬
versität Breslau "

, zeigen. Die Münze ist von Professor Sturm aus -
geführt . Eine weitere Spende ist dem Physikalischen Institut der
Universität von der Akkumulatoren -Aktien-Eesellschast zu Hagen i.W.
in Form einer Hochspannungsbatterie von 4000 Volt übermittelt
worden. Frau Kommerzienrat Hauswaldt in Magdeburg stiftete
einen Perot -Fabryschen Jnterferenzapparat von Jobin in Paris im
Wert von 7000 Franken und eine Spektrometereinrichtung mit
Rowlandschem Konkavgitter im Wert von 10 000

Morgen findet in der Aula der Universität die offizielle Feier des
Universitätsjubiläums bezw. deren Eröffnung statt , in deren Verlauf
die Kaiserliche Botschaft durch den Kronprinzen zur Verlesung ge¬
langen wird .

(Neue Meldung ) .
— Breslau , 2. Aug . (Tel .) Die Hundertjahrfeier der

Breslauer Universität wurde heute mit einem imposanten
Festakt in der auf Veranlassung des Kaisers prächtig erneuerten Aula
Leopoldina begangen . Vor dem Festakte fanden ein evangelischer
Festgottesdienst in der Elisabethenkirche, dem auch der Kronprinz
beiwohnte, und ein katholischer in der Matthiaskirche statt .

Bei dem Festakt in der Aula der Universität verlas der Kron¬
prinz nachstehende

allerhöchste Kabinettsordre :
„Der Universität Breslau entbiete ich zu ihrer Jubelfeier meinen

Königliche« Gruß und Glückwunsch . Hervorgegangen aus der Ver¬
einigung der alten kurbrandenburgischen Biadrina mit der kaiserlich
leopoldiuischen Universität war die neue Hochschule dazu bestimmt, die
Traditionen der beiden alten Bildungsstätten aufrechtzuerhalten und
deren Aufgaben zu erfüllen . So wurde sie Preußens erste paritätische
Universität und damit die Führerin auf dem Wege zu friedlichem
Leben und Mileinanderwirken der Konfessionen zum Wöhle des
Vaterlandes .

In der alten Piastenftadt » wo den flavischen Völkern zuerst die
Sonne des Christentums leuchtete und die Erenzpfähle der Kultur
bis nach Osten vorschob , in der hochragenden Schöpfung Kaiser
Karl IV ., die an Glanz und Bürgerstolz mit dem goldenen Prag wett¬
eiferte, in der alten Handelsstadt Breslau , in der Hauptstadt des
schönen Schlefierlandes » ist nach dem Willen meines in Gott ruhenden
Vorfahren , des Königs Friedrich Wilhelm III „ die neue Universität
ein Brennpunkt geworden regen Geisteslebens und steigender wissen¬
schaftlicher Kultur . Die ernste strenge Arbeit » die hier geleistet wurde ,
hat Früchte getragen , nicht nur der Universität , die bald in die Reihe

der ersten Hochschulen Europas eintrat , dem preußischen Vaterland «
und dem ganzen deutsche« Reich « war sie zum Segen .

„Bor einem Jahre , als ich der Jubelfeier der Universität Ber¬
lin persönlich beiwohnte , sprach ich es aus , daß die Berliner Universi¬
tät , in schwerer Zeit gegründet , eine Pflanzstätte jenes Geiste» zu
werden berufen war , aus dem Preußen » Wiedergeburt hervorgehen
sollte. Die Breslauer Hochschule vrrdankt ihr Sein dem gleiche «
Wunsch « ihres erhabenen Stifter ». Daß die Universität des König¬
lichen Vertrauen » in vollem Maße würdig war , zeigte sich bereit »
in jenen Tagen , als der König den Auftuf „An « eia Volk !" erließ
und die Breslauer Studenten , ihren Kommilitonen ein leuchtendes
Beispiel , sich begeistert um die Fahne ihres König » scharten. Daß
immer Breslaus Studenten von dem gleichen Geist beseelt sein mö¬
gen, ist meine Hoffnung und mein Wunsch . Drei Universitäten ver¬
danke» ihre Entstehung der hochherzigen Entschließung König Fried¬
rich IH .

Zwei davon, Berlin und von », führen seinen Name«. Damit
das Andenken an ihren Stifter auch bei der Breslauer Universität
späteren Generationen stets lebendig bleibe , will ich ihr gleichfalls
seinen Namen verleihen. So soll denn mein Königlicher Dank und
Glückwunsch ins zweite Jahrhundert geleiten die Schlesische Friedrich -
Wilhelm -Uaiverfität . Unter diesem Ehrennamen bleibe sie was sie
war zur eigenen Ehre , dem Vaterland « zum Ruhme , der Menschheit
zum Fortschritt ! .

Gegeben an Bord Meiner Jacht „Hohenzollern", in Bergen ,
26. Juli ."

Kultusminister Trott z. Solz übermittelte in einer Begrüßungs¬
ansprache die Glückwünsche der Staatsregieruug und im besonderen der
Unterrichtsverwaltung . Er gedachte des Stifters der llnivrrfität , der
von Breslau aus den „Aufruf an mein Volk" erließ , und betonte , daß an
dem gewaltigen Aufschwung Deutschlands auf allen Gebieten des
geistige» und materiellen Lebens auch die Universität Breslau ihren
Anteil habe . Der Minister beglückwünschte die Universität und ihre
Vertreter zu den allerhöchsten Enadenbeweisen .

Versammlungen und rtongreffe in Baden.
e . Karlsruhe , 1 . Aug . Der Sesamtverband der badischen Eisen¬

bahnbeamte «- und Arbeiterverein « hielt nach längerer Pause letzte
Woche in der Restauration z. „Klosterbräu " eine erweiterte Ausschuß-
fitzung ab , die sich mit der künftigen Gestaltung dieser 1906 mit großen
Hoffnungen gegründeten Organisation beschäftigte. Rach den Dar¬
legungen des ersten Vorsitzenden Großh. Oberrevtsors Trautmann soll
der Eesamtverband außer den gemeinschaftlichen Fragen , wie Be¬
amtenausschüsse, Dienst- und Ruhezeiten und dergl . , besonders wirt¬
schaftliche Fragen behandeln ; es kommen hierbei insbesondere die
Wohnungsfrage , Rechtshilfe, ferner die Gründung von Baugenossen¬
schaften , Warenvereinen in Betracht . Die Vertretung der eigentlichen
Standesinteressen dagegen verbleibt nach wie vor Sache der Einzel¬
vereine , deren volle Selbständigkeit gewahrt bleibt . Die Satzungen
des Verbandes sind in Neubearbeitung und werden zahlreiche Aende-
rungen und Verbesserungen gegenüber den bisherigen enthalten . Der
statutenmäßige (alle zwei Jcchre) Heuer stattfindende Verbandstag
wird in Karlsruhe abgehalten werden und zwar voraussichtlich am
29. Oktober stattfinden .

v Sinsheim a. E„ 1. Aug. Kürzlich fand im Hotel Post hier der
diesjährige satzungsgemäße badische Rechtskonsulententag statt , der
trotz des durch die Hitze sehr beeinträchtigten Reisewetters ziemlich gut
besucht war . Von allen Teilen des Landes waren Vertteter erschie¬
nen . Die Tagesordnung beschäftigte sich namentlich mit Besprechung
über die bürgerliche Rechtspflege, Fragen über die Deckung des Bedürf¬
nisses des rechtsuchenden Publikums , Gesetzeserötterungen , ferner mit
solchem über Hebung und Sicherung der Standesverhältnisse und
Besserung der Einkommen mit Rücksicht auf die eingetretenen allge¬
meinen Teuerungen u . a. m. Der Geschäfts« und Kassenbericht
schlossen gut ab . Unter der Einmüttgkett der Kollegen Lei den Bera¬
tungen wickelte sich die Tagesordnung unter der Leitung des Vor¬
sitzenden Herrn Rechtskonsulenten Wegett von Lahr rasch und zielbe-
wutzt ab . Die Verhandlungen , die morgens 10 Uhr begannen , endig¬
ten mittags 5 Uhr und wurden nur durch das anläßlich der Versamm¬
lung abgehaltene Festessen unterbrochen. Die Wahlen ergaben in
Anerkennung der Verdienste der Ausscheidenden die einstimmige
Wiederwahl derselben. Rach einem kleinen Rundgang durch das
schöne Städtchen Sinsheim kehrten die Kollegen in ihre Heimat zu¬
rück mit dem Ausdruck der Befriedigung über die Tagung . Als
nächster Vorort für den badischen Rechtskonsulententag ist , Tauber¬
bischofsheim in Aussicht genommen.

,p Bühl , 1 . Aug. Am 30. September findet dahier im Fortuna¬
saale die diesjährige Eeneralversammluug des „Allgemeine » Bad .
Lehrer -Witwen - und -Waiseu-Stiftes " statt .

Mas im Baedeker fehlt .
Wer vom Joche deS Berufs befreit , eine Tour durch die Alpen

durch das schottische Hochland oder durch die Norwegischen Fjorde bis
zum Nordkap unternimmt, der wird bald inne werden , daß die Natur
nicht ihresgleichen hat.

* *
Nur keine überflüssigen Ausgaben ! Fahre dritter Klasse ! Im

heißen Sommer, besonders an einem Fensterplatz an der von der
Sonne abgewandten Seite ist die dritte Klasse sogar entschieden an¬
genehmer als die vierte .

* *

Dagegen spare man nicht mit den Trinkgeldern . Wer nicht so¬
viel Geld hat , daß er unterwegs was trinken kann , der bleibe lieber
zu Hause .

* *
*

Von allen Alpenseen verdient der Vierwaldstätter weitaus den
Vorzug zum ersten Frühstück .

* *

An der Schneegrenze pflegt die Vegetation und an der Zoll¬
grenze pflegt der Zigarrenvorrat rapide zu verschwinden.

* *

Zu größeren Bergwanderungen gehören genagelte Bergschuhe,
eine Eisaxt , ein baltbares Seil und eine Berliner Zeitung , die man
auf der ZahnraKahn bequem durchlieft.

* *

Die Eotthardbahn ist äußerst lohnend und bietet besonders auf
der Strecke von Amsteg bis Gaschenen entzückende Ausblicke auf eine
weitere Kurssteigerung an der Berliner Börse.

Dagegen gibt es auch Drahtseilbahnen
Steigerung und null Prozent Dividende.

mit sechzig Prozent

Hauptregel für Globetrotter : Reise niemals in ein Land , in
dessen Sprache du nicht fluchen kannst . (Lustige Blätter .)

Handel und Perkehr.
A Achern , 1 . Aug . Der Obstmarkt am Montag war mit

Obstsorten aller Art sehr gut beschickt. Für Frühzwetschgen

wurden bis zu 23 °4( bezahlt . — In Bühl wurde heute der erste
Nachmittags -Frühobftmarkt abgehalten , der mit Frühzwetschgen
reich beschickt war .

Konknrse in Bade«.
Oberkirch. Vermögen des Anton Huber „zur Sonne " in Oppenuu .

Konkursverwalter Kaufmann Gustav Wilderer in Oppenau . Kon-
kursforderungen find bis zum 12. August 1911 beb dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,
23 . August 1911, vormittags 11 llhr .

Neustadt . Vermögen des Schlossermeisters Adolf Becker in Neustadt .
Konkursverwalter Kaufmann Karl Müller hier . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 19. August 1911 bei dem Gerichte anzumel¬
den. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , 23 . Aug.
1911 , vormittags 11 llhr .

Telegraphische Rursberichte

188?
mv ,
159.75

Frankfurt a. M
(Anfangs -Kurse?

Osten . Creo.-A . 207. '/,
Disconto Com .
Dresdner Bank
Ost .Staatsbahn
Lombarden 23. '/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.47

. Antw .-Br . 808 .16

. Italien
„ London
„ Paris
„ Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons
3)4 ?LReichSanI .
3%
3H % Pr . Cons .
4% Italiener
Osten . Goldr.

Russen 1880

806 . -
204 .45
810 .88
811 .25
852 .16

27,
16.27
93.70
83.55
93 .80

101,60
99.-
92 .40

4% Serben 8780
Ungar . Goldr. 93.75
Badische Bank 18150
Darmst . Bank 127. '/,
Deutsche Bank 264. ',.DiSc.»Command.188 . '/,Dresdner Bank 158 . '/,
Öftere . Länderbk. —.—
Rhein . Creditbk. 139.10
Schaaffh . Bkv. 138.50
Wiener Bankv. 138.70
Ottomanenbank 134 .—
Boch. Gußstahl 234.—
Laurahütte 176. '/,
Gelsenkirchen 202 .—
Harpener 185. '/,

Tendenz : schwach .
4% BadenerlOOl 100.30
4f 0 . 1908/09101.30
4% „ 1911 10185
3H % „ abg.i .fl. 96.50
8 „ „ IM 94 .—
8% % . 1892/94 92 .60
3K % „ 1900 91 .50
3H % . 1902 —.—
3% % „ 1904 91 .65
3K % „ 1907 91.50
3% „ 1896 85 10
4% Bayern 1907 101.55
47->Württb .1907 101 .95
49LRH . tzyp.-B.

Pfb . 1917 99.80
4% . 1921 100.70
3M % . 1914 89.80
4 ^ 9LRff.Staats .

anleihe 1905 100.60
4% bo .9tentel902 92.55

vom 2. August.
49LTürk. unif . 08 92.—
Türkische Lose 173.20
49LUng.Str .1910 91.30
Bad . Zucks . W. 203 .90
El .. Allg. Edison 275 .37
. Schuckett 168.25
Masch . Gritzner 284. —
KarlSr .Masch . 180.50
Hb .-A. Pakets. 134.70
Nordd. Lloyd 96 .25

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 207 .37
Deutsche Bank 264 .50
DiSk .-Kommand. 188.62
Dresdner Bank 158.25
Staatsbahn 159.75
Lombarden 23.75

Tendenz: schwach .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Lsterr . Cred .-A. 207. '/,
Berl .Handelsg. 170. 7,
Com.-u .Disc.-B. —.—
Darmst. Bank —
Deutsche Ban ! 264 .*/,Disc . Command.188.—
Dresdner Bank 158,7,Balt . u . Ohio 106. '/,
Bochumer 233.75
Laurahütte —
Harpener 185.' /,

Tendenz: schwach .
Berlin , Schlußkurse
49L ReichLanl .

b. 1918 unkndb 102.50
4% Pr . ConsolSl02 .70
3N9L Reichsanl. 93.80
3% . 83 .50
3 *4 % Preuß . C. 93.80
3%
4% Bad.
4%
sy, % .
3H % .
3 % % .
3 % % .
414?L Ruff.
Ost . Kreditakt
Disk.-Comm .

, 83.50
1901102.20
1911101.50
conv. —.—
1900 —.—
1904 —.—
1907 — .—
1905100.40

207.25
188.25

DreSd. Bank 158.62
Rat .- B . f. Dtschl . 126.37
Com .-Disk.-Bk. 117.40
Canada-Pacific 243.12
Boch. Gußstahl 234.25
Deutsch - Luxbg . 196.12
Laurahütte 177.12
Gelsenkirchen 201.87
Harpener 185.75
Phönix 259.80
Dynamit Trust 185.62
El . Allg . Edison 274.90

Elektr . Schuckert168 .10
Elektr . Siemens

u . Halske 251.10
Westeregeln 210.20
D . Waff . -Mun . 405.30
Gritzner M .-F . 283.—
Brauerei Sinner228 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .—
P .-Ung. K . Obi . 93 —
Ung. Lokalbahn I 98 .50
Privatdiskont 2 . '/,

Tendenz : matt .
25 er I i n . ( Nachbörse . )
Ost . Kred . - Akt . 207.25
Berl . Hand . -Ges.170 .62
Deutsche Bank 264.—
Diskonto Kom. 183.25
Dresdner Bank 158 .50
Lombarden 21 .75
Balt . u. Ohio 106 .75
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost . Kred .-Akt . 660 . —
Länderbank 53920
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronenrente 92. 10
Ost. Papierrente 95.85
Ung. Goldrente 111 .30
Ung.Kronenrent . 91.05

Tendenz : fest .
Paris .

39L ftz . Rente
49L Italiener
49L Spanier
49L Türken unif
Türk . Lose
Banque Ottom .
Rio Tinto

London .
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaeonda
Atchison comm.

- pref .
Chicago, Milw
Denver pref .
LouiSvilleNashv . 154' / ,
Union Pacific 194—
U. St . Steel com. 81V,
dito pref . 121 '/.
Rock Jsl . Comp. 327,
South .Pac .Shar . 124'/,

233 .75
177.12
201 .62
185.75

747 . —
122 .—
117.25

94.50

94i05
92.10

17 .12

30 */,
187,
47.
47 .
77a
77 ,

114'/.
106—
1307,
28«/,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 2 . August 1911.

Der hohe Druck, dessen Kern noch über Nordosteuropa lagert , hat
sich feit gestern wieder weiter gegen Südwesten hin über Deutschland
ausgebreitet . Da zugleich die westliche Depression nordwärts abge¬
zogen ist, so ist auch in der nächsten Zeit ein Witterungsumschlag
nicht zu erwarten . Das Wetter war am Morgen vorwiegend heiter ;
die Morgentemperaturen waren in Norddeutschland meist noch etwas
gegen gestern gestiegen , lleber Westrußland hat sich ein flaches Mini¬
mum ausgebildet , das uns aber nicht beeinflussen wird ; es ist des¬
halb Fortdauer des meist heiteren und heißen Wetters mit lokalen
Gewittern zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

! Baro-
: meter

vUlCJUlt i mm

Ther-
momt .
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind

1 . Nachts 92° U . 1 752.2 24 .1 9 .0 40 NO
2 Mrgs . 726 U. i 754.2 22 .3 11 .1 00 ONO
2 . Mitt . 2S3 II . ! 753 . 4

i
30. 4 8. 4 26 'NO

Himmel

bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am 1 . August 31,4°
; niedrigste in der daraus¬

folgenden Nacht 20,1° .
Niederschlagsmenge am 2. August , 7.26 Uhr früh 0,0 mm .

Wrtternachrichten aus dem Süden am 2. August, 7 Uhr früh .
Biarritz halb bedeckt 22 °

, Triest heiter 24°
, Rom wolkenlos 22«,

Lagliari wolkenlos 24" .

Erledigte Stellen für Militäranwärter :.
Straßenwärter sofort nach Unterlauchringen oder KaLelburg ,

Amtsbezirk Waldshut , Großh. Wasser - und Straßenbauinfpektion
Waldshut , Strecke Nr . 15, Landstraße 48/54. Probezeit für Militär¬
anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf
Kündigung . Anfangsvergütung 660 Mark , Höchstvergütung 780 Mark
(je einschl . 36 Mark Grasnutzen) , Hilfsarbeitervergütung 100 Mark ,
für 1 Kbm . Schottereinlegen 45 Pfg ., Nebenbezüge 16 Mark .

Sttaßenwärter sofort nach Murg . Rhiua oder Riederhof , Amts¬
bezirk Säckingen, Großh. Wasser- und Straßenbauinfpektion Waldshut ,
Strecke Nr . 9, Landstraße Nr . 48 . Probezeit für Militäranwärter
1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung .
Jahresvergütung 840 Mark einschl. 6 Mark Erasnutzen , Nebenbezüge
17 Mark .

Huber Mlleinricli lammen
kostenlos. b»Mrüoä,t 155? KAJtuSItOII KV*. Oorlach«raliee39
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Einladung .
Am Tonnerstag . den 3 . August , nachmittags 5 Uhr , findetim « aale der „ Eintracht " ein

iHentliitier, au^fftfirltdier Vortrag
über das neue Dampfeinkochverfahren

Original-Vade -Duplex
itatt .

Zugleich wird auch an Hand eines Thermometer -Wafferbad -Ap-
parates sachlich und praktisch bewiesen , wie zeitraubend und umständlichdie veraltete , längst überholte Einkochmethode ist .GleichzeitigAusstellung sämtl .Original - Bade -Duplex - Einkochartikel.Die geehrten Hausfrauen von hier und Umgegend beehrt sich zudiesem überaus lehrreichen und wichtigen Vortrage einzuladen undbittet um regeii Besuch . 12024 .2 .2

Eintritt frei !

Edmund Eberhard ,
Haus - und Küchengerätemagazin,

Telephon 1264 .

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gymnasial -Keaiklasseu Sexta -Prima . Einjahr . Freiw . För¬
derung körperl . Schwacher und Zurückgebliebener . Aufgabenunter Anleituug in tägl . ArbeUsstdn , Sport . Spiel , Werkstätte .Familienheim . Prospekt, Prüfungsergebnisse . 6436a 6 .1

Evgl . Studienheim Neustadt a . H .
für Schüler höherer Lehranstalten . Ersatz der Familie . Beste Ver¬pflegung . Gewissenhafte Aufsicht (eventl . Nachhilfe). Nicht zum Erwerbs¬zweck gegründet . Besuch der staatlichen Schulen (Gymn .- Schulgeld4b ,4t - , Realschulgeld 30 Ji . jährlich .) Besser und billiger als Privat -lehranstalten . Beschränkte Schulerzahl ( höchstens 20 ) mit möglichsterWahrung des Familiencharakters . Herrlichste gesunde Lage. GroßerGarten . Spiel -Turnplatz . Kegelbahn . Neuzeitliche Einrichtung . Prospekt,Haus ? und Arbeitsordnung u . f . f . durch das

* Direktorat
Göthestrafie 11.

_ — ■— T)er -
» fge .

^ _ -ßver - ^ e

"1 Schwarzwald, Station der Höllentalbahn

Pappel Gasthaus zum Stern
AngenehmerLuftkurort, 890 m ü. M . Aussicht auf die Alpen . PrächtigeTannenwaldungen. Forelienfischerei . Milchwirtschaft . Helle freundl . Zimmer.Bäder im Hause . Tennisplatz . Eigenes Fuhrwerk. Telephon Neustadt 12.0735a.3.1_ Besitzer : M . ( ,latz .

Rotenbach „Gasthaus zum Rössie“
Besitzer : Adalbert Ganter . 6528a.6 .5Schöne luftige Fremdenzimmer. — Gute Küche . — Reelle Weine . — EigenesFuhrwerk. — Milchkur im Hause. — Forelienfischerei . — Flußschwimmbad,Wannenbäder und Douchen . — Schöne Ausflüge nach der Wutachschlucht.

Villingen (Scöwarzwalilbalin )
Solbad-Hotel* „Zähringer Hof“
Sol-, Kohlensäure - , elektr . Lohtanninbäder , schönste freie Lage.Prospekt durch (5809a) V. Kämmerer .

Luftkurort Obertalk
600 m ü . d . M . Stat . Baiersbronn . OA . Freudenstadt . Präch¬tige Lage , schönster Hochwald ans Haus anstoßend . LetzterStutzpunkt sür Ausflüge nach Wildsee . Rnhestein . Mummetee. Kntebts . Sankenvachfälle . Allerheiligen u . s . w . Freun,ltche, luftige Zimmer . Elektr . Licht , Bäder , Equipagen , Post - Ihalteret , Telephon im Hause . Jagd - u . Forellenfischerei . Beschei¬dene Preise . Prospekte . Bei anerkannt vorzügl . Verpflegung

I halt sich bestens empfohlen 4225a .9 .6 |E . Flnkbeiner , zum Adler.

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Kurhaus Brubaeh
Gutes bürgerliches Haus.5302 Jagdgelegnheit.Inh.

— Telephon im Haus. |Brubaeh , Küchenchef.

Luftkurort Eiciieuberfj
Post Seengen IlM Haüwilersee 6djfflfjj) Telephon
Herrl . Rundsicht . Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . PreisMk . 3.60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8 .T.B . Prosp . gratis . 4116a

imiirayieij .
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzesstonierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , part. — Telephon 8977
(Anruf Söller).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550a *

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefert in Post -
und Bahnsendungen 5823812. 10.3W . Schnetzer junior ,Kempten int Allgäu 41 .

Ein feiner
Herrschafts-Landauer
wenig gebraucht , ist billig zu ver¬kaufen. Offert, unt. Nr. 10244 andie Exped . der „ Bad . Presse "

. *

bnden diskrete Aus -
nähme und sorg¬samste Verpflegung im Privat -

entbindnngsheim von Frau
Hebamme , Straffburgt. Eli . . Velenengasse 16 . 5549al0 .4

Mbutl . Behörd . erh.OvUllltff diskret Darlehen v.1000 Mk . ab zu gesetzl . Zinsen aus10 Jahre . Borges . Behörde wird
nicht benachr . , k. Vorschuß . “ '«a 10-7
D . Aberle sen ., Wiesbaden .

Kochbanarbetten -
Pergebnng .

Für den Neubau des Fernheiz¬
werkes im neuen Personenbahnhofin Karlsruhe haben wir gemäß
Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 noch¬
genannte Arbeiten zu vergeben :

1 . Schreinerarbeiten »2. Schlofferarbeiten ,3 . Maler - und Tüncherarbeiten .Die Vergebungsunterlagen sindin Aer Bauhütte beim Fernheiz¬werk aufgelegt . Angebotsvor¬
drucke können daselbst in den Üb¬
lichen Geschäftsstunden gegen Er¬
stattung der Selbstkosten erhoben
werden und zwar für O . -Z . : 1
— 45 2 = 50 ^ u . 3 = 25 4 .

Nach auswärts werden keine
Unterlagen zugesandt .

Die Angebote sind spätestensbis Donnerstag , den 17. August ,
nachmittags 4 Uhr , portofrei und
mit der Aufschrift : „ Neuer Per¬
sonenbahnhof , Karlsruhe , Fern¬
heizwerk . arbeiten " ver¬
sehen an das Jnspektionsburean .
Cttlingerstraße 39 , III . , wo die
Eröffnung stattfindet einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . 12031

Karlsruhe , den 1 . August 1911.
Gr . Bahnbauinspettion II .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Anslcicharbeilvergebung .
Für die Verlegung des Personen¬

bahnhofes Karlsruhe haben wir den
Anstrich von zwei eisernen Brücken
(UnterführungderWolfartsweierer -
und Zimmerstraße ) mit beiläufig je
6600 qm Au strichfläche nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh .
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 zu vergeben .

Die Unterlagen zur Vergebung ,die nicht nach auswärts gesandt
werden , liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer Ettlingerstraße 39 III
jur Einsicht auf und werden da¬
selbst gegen 20 Pf . Kostenersatz ab¬
gegeben .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Samstag ,den 19. August 1911. vormittags19 Uhr , verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , «eintreffen . Die Zuschlags¬
frist beträgt 3 Wochen . 11939 .2.2

Karlsruhe , den 28 . JuliI1911 .
Grotzh. Bahnbaninspektion II .

Zeichnungsordner

bfis

ji
Multiplex , G. m . b. H .,

»4 Sophienstrasse 182. SB””

Streng diskret
liefert großes Möbelgeschäft am
hiesigen Platze einzelne Möbel so¬
wie komplette Aussteuern

auf Teilzahlung
ohne Erhöhung des Caffapreises ,an Beamte ohne jede Anzahlung .

Offerten unter Nr . 11480 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 12.4

teilte- um! Print-
Gelder

An- u . Verkauf von Rest-
kaufSchillingen etc . durch

August § cluiii ( t ,
Hypotheken- und Bankkommissions-

Geschäft ,
Karlsruhe — Hirschstrasse 43

Telephon 2117 . 7978*

mittlere und Höhere erhalten Bank
darlebn aus zehn Jahre , ferner
Beleihung und Kauf von Erb¬
schaften und Hypotheken . Geschäfts¬
kapitalien u . Kautionen . Genaue
Anfr . eventl . mit Rückporto an
K . Liedmann , Tiisseldorf -
Erkratherstr . 105 . 6802a

17- 18VV0M.
als 11. Hypotheke bis 80°|0 der
Schätzung auf neues , rentables
Wohnhaus in bester Stadtlage ans
zunehme« gesucht .

Offerten unter Nr . 11823 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Hotel-Restaurant „Karlsburg“
12099

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Donnerstag , den 3 . Äug., abends 8 Uhr :

Grosses Garten :Konzert
Militär-Musik mit auserlesenem Programm.
Ergebenst ladet ein

H . Haas .

njieigemii«.
Donnerstag , de« 3. August, nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Aufträge

Rüpprrrrerslrafze 2V '-
gegen bar öffentlich versteigern :

ca. 15 Mille Zigarren . 1 Partie Zigaretten . I PartieNudeln , ca . 290 Schachteln Schuhcreme , t Rolle Einwickel -
papier . I Partie Tüten » Kognak «nd Liköre, sowie Schuh -Waren aller Art .

Liebhaber ladet Höst, ein

I . Madlener , Auktionator.
NB. Schuhwaren können vormittags zu Versteigerungsvreise »gekauft werden ._ 12096

B*4J72

Ausarbeitung von Patenten (In- uad Ausland)Gebrauchsmustern etc . besorgt das

Ingenieur- Büro 0 , WoPtflOPp Karlsruhe
Telephon 2366 Hnbschstr . 36 .

Billige Kohlen X
Wegen Räumung aK 'SßÄ
nur so lange Vorrat reicht:

la
.

gesiebt .
I zu Mk. i - per

3tt .
bei Abnahme von mindestens 30 Ztt .. ferner :

la . Rnhrfettnust II , gesiebt . . zu Mt . 1.25 per ZentnerIa . Rnhrfettnust III , gesiebt . „ „ 1.20 „ „la . Ruhrfettschrot (sehr stückreich ) „ „ 1.— „ „Ia . Anthraeitnnß II . . . . „ „ 1.85 „ „Ia . Eiformbriketts . „ 1.25 „ „Ia . Braunkohlenbriketts . . . „ „ 1.10 „ „alles frei vors Haus , gegen bar . 11980 .7.3

S-Milsttles 8Hk«-kl>ilsk Kulsruhe 8. m. b. H.
Telephon Nr. 2644 . Büro : Karlstratze 26 .

Endlich erwischt,

das ect)teDr . 6enlner ’s llkaldnsrlo " wo jedes Paket
Veilchenseisenpulver tj ' ÜFOlv.jH. lU , ein wirklich rei¬
zendes u. praktisches Geschenk enthält . Verlangen Sie

.aber ausdrücklich nur „6oIdperIe“ mit SchutzmarkeKamin -
feger , wegen der vielen minderwertigen Nachahmungen /
All. Fahr. : CarlGentner , Fabrik cbem.techn . Prod.,Göppingen .

6Mwe KeleMeil m krüliöm einer Z« l- eöer
Me»-Wely chm NMHMMIe

bietet sich fleißigen Eheleuten durch Uebernahme eines Vorrates lang¬
jährig bewährter , eingeführter Spezialitäten sür den tägl . persönlichen
und Haushaltungsbedarf , Der Vertrieb kann an jedem Orte u . von
der Privatwohnung aus geschehen . Erforderlich ca . Mk. 1 —2000 .—
Barkopital . Gest . Angebote unter E . Z . 136 hauptpostlatrernd
Freibnrg i . Hrg ._ B24333

3 frischmelkende, schwarzweiße

Holländer Kühe
gibt billig ab . 6857a .3 .3

Gut Ludwigsau ,
bei Maximiliansau a . Rhein .

Ein gut erhaltener Porzellan¬
herd mit Kupferschiff u . Messing¬
stange ist wegen Umzug billig zu
verkaufen . Näheres 3324347

Stabelstraße 12 , 2 . Stock ,

Neue Packung
*/ t /

Wer besorgt
3 ® - Umzug nach Wildbad ? -MH
Gefl . Off . m . Preisang . unt . Nr ,
B24166 an d . Exp . der Bad . Pr ,

2110«
14.4Pension

Graf Zeppelin ,
B . » Baden , Bismarckstr. 12,

vornehmes, neu eingerichtetes• • « • Haus I. Ranges . • • • •
Zimmer mit und ohne Brnfion .Das ganze Jahr geöffnet.
3551a Cöln (Rhein). 26.17

Fränkischer Hof,
32 |36 Komödienstraste 32 36 .
Altbekanntes, U

bestempfohlenes nd Iwl
(5 Minuten vom Bahnhof).

Logis . Frühstückvon Mk. 2.75 an,
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe . Lucas Brems .

Prima Apfelwein
goldkiar . liefert in Leihfäffern von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter,Reinetten zu 30 Pfg . per Liter.

Kohlen & Berger ,
Apfelwein- Kelterei Itühl 1 . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .4 Hotels. 6620a

Habe ca . 5— 6 Ztr .
reinen

garantiert
68918 .2.1

Bienenhonig
ä Pfd . 1 Mk . (größeres Quantum
billiger ) sofort zu verkaufen .

CJ . Ritzmann ,
Keiligenzell , Amt Lahr i. B.

Eine in gutem Zustande sich be¬
findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande , in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt Meier
Bahnlinien , ist an tüchtig . Bäcker
unter günstig . Zahlungsbedingung ,
preiswert bei kleiner Anzahlung

sofort zu verkaufen
Seiner Größe entsprechend eignet

sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes .

Offerten beförd . unter Nr . 6096a
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein neuerbautes Wohnhaus mit
sehr gut gehendem Spezereigeschäft
in guter Lage in Durlach , gut
rentierend , sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B24381 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 4 .1

In Karlsruhe ist gutgehende

Schlosserei
mit elektr . Betrieb , altes Geschäft ,
umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen resv. zu vermieten . Gefl.
Angebote unter B23947 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Neugebautes
WM- mi SeWslsiMS

in Oos b . B .- Baden , gut vermiet¬
bar , ist Verhältnisse halber sofort
sehr preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3323972 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6.2

Villa in Jiirliirf),
am Fuße des Turmbergs , mit schö¬
nem Obstgarten , der Neuzeit ent¬
sprechend , für 24000 Mark zu ver¬
kaufen . Off . unter Nr . B24080 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 3.1

Grünwinkel .
Kleine Villa , bestehend aus

5 Zimmern u . Garten z« verkauf .
Offerten unt . Nr . 3323643 an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Stiemr-LaiMM.
6)14 P8 ., Vierzilinder , wenig ge¬
braucht , tadellos im Stand , preis¬
wert zu verkaufen . 6815a .3.2
Oedrüder lVlsppes, Heidelberg .
tür Oliver -Schreibmaschine "»Ltz
wie neu , 125 Mk .. sofort verkauft .
Offerten unter Nr . 3)24377 an bte
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 . 1

Sernboröiner ZMi (Mir)
selten schön.
Tier , garan¬
tiert kinder -
n . geflügel¬
fromm , gut .

Wächter ,
. _ _ __ Umstände

halber preis¬
wert zn verkaufen . Zn erfragen
unter Nr . 6880a in der Expedition
der „ Bad . Presse "

._ 2.1
Umständehalb . verkaufe ich meinen

BernhiiMim-Weil
1 ’ /« Jahr alt , weiß -gelb gefleckt,
rassenrein , äußerst wachsam , sehr
scharf , für einen Lagerplatz oder
Landgut sehr geeignet . Das Tier
wird nur in gute Hände abgegeben .
Preis nach Uebereinkunft . Bei An¬
fragen Rückporto erbeten . 6892a

Johann Klein . Baugeschäft2 . 1 Ettlingen i . B .

geben vermöge ihrer besonderen Her¬
stellung eine wunderbar schöne, reine,
frischdustende Wäsche , wie sie derStolz
jederHausstau ist. Verwendungteue¬
rer , meist schädlicher Bleichmittel ist
überflüssig . Jeder Versuch überzeugt .Man beachte die wertvollen Geschenke.

Geschenk Nr . 81

O
00SO
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